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Ordens-Nachrichten.

Europa.
Die Plenar-Versammlung der Benediectiner-Aebte /Ä Rom

VO April HIS Zzu M D Mai 1593
Unverdrossen und emMSs1E verzeichnet die (+eschichte iıhreThaten : hald rascher, bald langsamer füllen sıch 1m STOSSCH Bucheder Weltgeschichte die Seiten un wenden sich die Blätter. Nıchtselten geschieht as miıt vernehmbarem Geräusch, oft aber auch mıtder bedächtigen uhe elnes Chronisten der Vorzeit. Vor einem Jahr-hunderte rollte das Haupt eiInNnes Könie&s ZU Boden ; damals wurdelärmend das Pergament umgeschlagen un erbebhte dabe1 dasMönchthum : 1NUnN da dieser traurıge (redenktag : ohne Racheschrei

vorübergegangen, haben dıe ersten onate eINes Jungen Jahr-hunderts leise un sorglıch e1IN EeEuUueSs Blatt ZU beschreiben De-
SONHNCH? sıie schreiben VOIN Jubelfeste eINes Priestergreises, VOder KRomfahrt e1lNEes mächtigen Kaısers, VO  — friedlicher Ver-sammlung erlauchter Fürsten, VON Beatıhecationen gottvereınterGänbigen, VON ungezählten W allern ZUIL Stuhle Petri S1Eeschreiben auch VOIN stillen F'rohloceken mönchischer Herzen, S1eschreiben VOIN Hauche des Krühlings, der zxosend 190081 das Vel'-wıtterte (+eäst eiıner ehrwürdigen Eıche spielt, Z.U frischen TIrıebenS1e mahnend.

W olkenlos strahlte Roms heller un glänzender Hiımmel,als auf der öhe des Aventin eıne Schaar fremder Männer 1mkırchlichen Festgewand erschien nd eine Feıler vollzog, dıe eıne
HEUE Kpoche klösterlicher Kntwicklung: vielleicht. auch eine:charakteristische Periode der inneren Kirchengeschichte und eıneigenes Capıtel internationaler Menschengeschicke bedeutet. AÄAusder alten und elt Waren diese ehrwürdigen Gestaltengekommen : Kreuz, Rın nd Habıt lassen Väter AaUuS derPatrıarchen- Familie des hl Benediet 1n denselben erkennen. DieFeierhehkeit hat liturgischen. Charakter: UL internationalenBenedietiner-Colle
und vermaue

O* des hl Anselm wırd der (GGrundstein
Wer da droben gestanden amn achtzehnten Aprıl und eınfühlendes Herz für das Benedietinerth198081 1n sıch schlagen merkte,der MUSStfe mıit Kührung ‚s empfind8 e Haec dies, Q Ua fecıtDominus. Exsultemus et laetemur 1ın ea ! W er da droben Cstanden und einem geschichtlichen Vehberhliek nıcht mıt (Gewaltsich verschloss, der MUusste erkennen: Haec mutatıo dexteraeExeels].
Einst raten ZUSsammen die Aebhte In Aachen, beschirmtKaiser des heiligen römıschen Keıiches, S ' Waren 4ber HUF

8*
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die Aebte des fränkischen Scepters Jetzt ist dıe alte Kaıser-
würde Jange Grabe SCN un CS sind versammelt die
Aebte der SANZEN Christenheit.

Eınst ZUSCNH UuNS Aebte ihre Strasse fürstlichen (reprängesmıit Ross un kheisıgen jetzt kommen S1e scnder Prunk und
Fracht, des Fürstensinnes jedoch keineswegs baar.

Eınst konnte I1a die Aehte rufen 4 US fast allen (regendender alten Welt Jjetzt weılst Afrıkas Nordrand und Asıens weıt
gestrecktes (+ehiet keine Stätte mehr auf, dıe UNSeTeE Ahnen
gründet. och dıe NEUE eit beginnt wetit A machen, W äas die alte
eingebüsst: Benediet’s Söhne haben Neuholland, Neuseeland und
Amerı1ka’s Norden besiedelt: Brasılien regt sıch ZU ([2108 Leben;;die ]Jüngste Congregation ON St (ttilien haft nıt Afrıka’s ück
eroberung begonnen und führt auf östliechem Lerriıtoriıum weıter,
WAaSs der sel Abt Haneberg ım nördlichen Striche erfolelos versuchte.

Fiınst trafen sich die Aebhte auf den STOSSECN Concılien miıt
1tz und Stimme inmiıtten der Nachfolger der Apostel Jüngstzeigte das V atıcanum, dass auch hlerıin dıe Zeıten sıch verändert.

Eınst WAar Benediets Stiftung der Heuer- und F 1ammenherd,
An dem alle Leuchten der Wiıssenschaft stärker oder schwächersıch entzündeten heute bedarf es der Freigebigkeit eines weıt-
bliekenden Papstes und der vereinten Anstrengung aller Benedietiner,
19888 eine eINzıge allgemeine Schule zu gründen und ZU unterhalten.

Eınst dachten die Päpste, mıt Xrossartıgen, machtvollen
Constitutionen, gestütz auf Kaıser un Keich, die Sıppen der
Benedietinischen Hamıilie ınter einem Zeelte verschmelzen
Jetzt bedarf s keines strengen Gebotes : eiNe freundliche Ein-
Jadung genügt und CS verbrüdern sıch dıe (zeschlechter 1 wunder-
baren (+emeinsinn.

Kınst trenntfte nıcht selten 1m oxleichen and dıe Kinder des
nämlichen Vaters 4s Interesse adeliger ((reschlechter, der Hader
gelstlicher und weltlicher Fürsten N UN scheıidet =>  S keine
Politik, es einet uns dıe Regel : scheidet kein lockender zelt-
licher (Jewinn, 6S eiınt UuLS das brüderliche Bewusstsein: 1U sind
WIr nıcht Ambos, W e1111 dıe gewaltigen Zweı Schwerter hämmern,WIr siınd die achte (Alut, die ]edem derselben ute kommt.

Digitus Dei hıe est. eıt vierzehn Jahrhunderten keineCentralisation und doch dieser dem Benedietiner selbst erstaunliche
Gemeinsıinn ! Woher das? Es ist (+ottes (+nade, ist provıdentielleKıgenart, ist zähe Lebenskraft benedietinischen Wesens.Hatten unsere. Vorfahren eiIn Werk vollendet, rösSsS oder
kleın, In der lauten Welt, 1n der stillen Zelle, S dachten und
schrıieben S1e ‘ Laus Deo Das ist die rechte (r7esinnNuUNS auch für
UnNs, dıe. wır ‚ Zeuge der eben verrauschten, denkwürdigen Tagewaren ; S ist dıe rechte (*+esinnunNe für AUG; Cie davon Kunde
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erlangen. Laus Deo! Herrliche Lage hat ulser Orden In Ver-eıt gesehen ; S1e sınd dahin W äre aber Je einmalmöglhıch gewesen, dıe Väter uNnserer Klöster INn solcher W eiseWw1e eben 1m Centrum der Christenheit vereinen ?

Lass Jahrhundert 198881 Jahrhundert AIl deinem Geiste vorüber-zıehen, mır dünkt, du findest keinen Augenblick, VO  —$ dem du Sagenkönntest: Damals WÄäre z möglıch SCWESCNH. Jetzt aber war
CGS nıcht IFEL möglıch, sondern esS Wr wirklich; wirklich he1eInem UOrden, VO1 dem S Viıele meınen, er hätte sıch überlebt.Darum nochmals: Laus Deo!

Den Mıtbrüdern, welche mıt dem ‘Geiste und Herzen, wennauch räumlıch weıt entfernt, Jüngst beı uns 1ın Rom weilten,dürfte e wıllkommen Se1In, ein1&e alloemeine Notizen über den
erhalten (G(GenauererVerlauf der Vcrsammlung Bericht mOögeVon den Herren Aehten und Delegaten selber den Conventen er-sftattet oder VOIN Einbliek In die Actenstücke Trwartet werden.Die nachstehenden MiıttheilunSCNH sınd rein persönlicher und prıyaterNatu entbehren jeglichen officie len und offie1ösen Charaktersund allen daher ausschliesslich iıhrem VerfasSecr ZUrTr Last, fallsetiwas unterhefe, der W ahrheit wenıger entspräche oder keineallzemeine Biıllgung finden könnte.1

Unter dem Dee 1899 YIChtete der Vater all SeineKmmmenz, Card. , Dusmet. Ord C folgendes Schreiben :
Leo 31

Dilecte Kılıi Noster, alutem et Apostolicam benedictinn'em‚Quae Nobis Ta sıt ut mer1tissiımus Ordo Benedicti malora 1n dieshabeat decoris incremen ta el überilores efferre eat iructus ad: gloriam Dei eitanımarum salutem, Satıs ibji COomperium est atque exploratum. Ob reconsilıum vehementer probavi NOVI extruend:ı In rbe gediAecii in quo Collegium Anselm1 1 habeat. sedes, AC
benefacta SUuUa ad otum Ordinem Vvaleat splendorem viresque ampliores Nactumproferre. Quum autem area parata sıtubi haec aedes erıt eXciıtanda, CU1US primus lapis deponendus erıt n primumcommode ıd er] pOossıit optımum factu idetur, si benedictionis 1US celebretursolemnitas COram Praesidibus cunctis singul Congregationum Ordinisdelegatis, 1mMo0 Coram omnıbus (quoad e1us fier poterıit qul1 Abbatis nomine ethonore decorantur. Porro haec COn ZrESSIO Optimam poterit Oopportunitatem prae-bere, ut Collatis consiılıis agatur deliberatio fiat : de 115 rebUuS,  JUuUae ad COM-NUNES pertinent totlus . Ordinis ratıiones et utilitates. Pergratum itaque Nobisfacies, S1 pPro Ca qua praestas dıgnitate Praesi C1s ist1ius Collegii, COS YJUOS diximuspraesules Congregationum ei Abbates mONuer1s atque invıtaveris, ut Komae praestoSSE velint quum praedicta het solemnıitas, qu magıs ausplicata et illustria sıntC. omnıum praesentla 1US reı eXordia, Ccuius effectio pertinet ad Ordinis unıversiemolumentum et decus. Certa interea fiducia ireti, Te studı0se 28 libenter, prout1n omnıbus assoles, Nobis MOTrEM . gesturum, Apostolicam benedictionemClero et iidelibus Luae yıgılantiae cConcreditis Peramante: .Impertimus, 1bi,

Datum KRomae apud Petrum die IX
pontificatus No ätri dggimo quinto,

Decembris JCCXCI,
Leo PP. I1}

Jedwede ul zukommende Berichti 1r gerne ım folgendenHefte ZU Kenntnis Ter Leser bringen.
SUunNg werden W

Die Redaction.
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Dem ehrenvollen Auftrag &am der (lardınal durch seıin
19 ebr 1893 datiertes un gyleichen Tag versandtes Rund-
sechreiben nach, das folgendermassen tautet :

Ill.me RKev.me Domine.,
Miraberiıs forsan quo ınsertas Apostolicas ıtteras decembriı datas

tam tarde t1b1ı transmittam. Enimvero antum nOosfira interest VOCatuı munıih-
centissımı Patrıs illiıco eft alacrıter respondere, ut iınıme uner] Nucusque
cunctando, satisfecisse videar.

Nullus attamen t1D1 rTIit miration1ıs {OCUS, SCI1AS, de Magho DON
ere trep1idum Sanctıssımo Domino ratıionabiles duorum mens1um DOoposcisse
induc1as, tum d tollendas SeN10 Iaborantıbus AfAhcultates hıbern1 ıtiner1S, 1
praecıpue ut celebrare DOSSCILH SreLC m1ıhı credıito episcopale Summi
Pontificis jubilaeum. Hısce Cle Causıis data est mı1ıhl1 Copla ab ıpsomet Beatissımo
Patre mittendiı t1bi, festissıma hac Are Ipsı y nuntium de benedietione prim1ı
lapıdıs olieg11 Anselmi, UJULE Nnabebılur ın rbe c(lomınıca secunda pPOSt
Pascha.

Non ugı equidem S gratum m1ıhı hoc evenlat e quantam afterat
voluptatem. deiırco te MAaSNODEL Oratumı veilım, ut Pro maxıma QUa devıncımur
devotione Pontifici Crga il lıberalissımo, praestio SIS Romae (emMPOTrE praefnito.

Kıx 1DS1S Litteris Apostol1cis perfacile CLKUCS, de quan:a agatur negotium
el quantı! s1it momenti, Praesules OMNECS benedictinae ‚obolıs ıllıc adesse. Quatenus
CIrSo alıquo affıciarıs impedimento, CUTEL alterum delegare tu1s qui ene POS-
sıt explere vicem.

De recept1is me1s ıtter1s JUACSO facıas IN certiorem ; addendo et1am S1
habeas ve! explicanda vel proponenda, Manebo Catanae USQUE a dA1em

Paschae, perrecturus Romam, Deo favente, postera die, ut r ıbD1 inven]ar
ad Pontificis mandata, quoad potero, adımplenda.

Precibus tu1S MECAaQUE humilıter commendo.
Catanae dıe E februarıı 18593

11bı addıctissımus
Joseph ene  1CtUS Card Dusmet

Archiıep Catan

Der alte Luıvıus AÜusSserte einmal : „ Vertrauen erweckt wıeder
Vertrauen. Die Ausdrücke der ('onvoecatıon bedeuten keimen
strengen Befehl, NUur elne dringliche Kınladung. Man urifte C
spannt se1ln, welche Wirkung e1n losser Wunsch haben werde.
Diıie Thatsachen zeigen : Versuch un Krfole bekunden oleiche
Noblesse Australiıe konnte persönlich nıcht vertreten se1n, da
die kurze eıt VO ebr hıs zum 16 Aprıl e1Nn physisches
Hindernis bildete. Indireet aber WAar Neuseeland betheiligt durch die
Kepräsentanten der sSublacenser Congregatıion, deren (+lıed CS IST

I1 hatte den hochwürdigsten Herrn Ahbt Zellji V O11

St Paul delegiert ; schade NUrL, dass dıe Delegation erst ın der
etzten Sıtzung eintraf. DIie Abteijen N 1n k A beider
Congregationen Vınecent und St Meinrad) vollzählige
ın ihren Spitzen ZUSESEN, ausgenomMMeEN Rm. Innocenz olf [0381

Atchıson, der eben als GT die Reise antrefen wollte, ernstlich
erkrankte und den Prior des Anselmianums miıt seınen Voll-
machten betraute. Die keimende Congregation -
repräsentierte :A:bht Leo Lınse VO Fort Augustus. Von den
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engliéchen Klöstern beıder Observanzen fehlte keines. Das
(+leiche gilt Von Belgıien, Frankreich, der Schweiz,
VO  > (1 8nN un PFeussSsehH: Von Spanıen tehlte eine Abtel,
VON Bayern, INan Wıll, tehlte der Ben)amın
der A btejen St Ottilien.!) Die bairische Congregation selber
ber WI]eS keine ‚ücke auf und hatte U1n (+2Nn0ssen den Ver-
tretfer VOIN Augsburg Die drel Congregationen s eı h
Ungarns Wr theıls hinlänglich, theıls ın der überwıegendenMehrheit der Ahbteıen betheiliet. Mit Recht darf un ID USS daher
dıe Aebte- V ersammlung Z Rom qls eın Plenar- (onveant des
Benedietiner-Ordens bezeichnet werden, W1e die (+eschichte bısher
noch keinen gesehen. Die volle Präsenzlıiste lautet:
Patres CONscr1pti, qu1 cCOm1t11s plenarlis Ordinis Benedictinı MDBGGGEXOCXXTE

Aprilıs Romae celebratis intererant.
Em. 188 D Card Dusmet Jos
1888 KRm D Leo Haıd, epp Praeses Congreg. Am Cass. Vincentil ;Nıcolaus d’ Orgemont, Archiabbas ef Ord CassinensIis ; Mıchael Morcaldıi,4s et Ord. Cavensis, Praes. ong. Cass. ; eopoldus Zelli Jacobuzzi, Abbas

et ira Paulji de Urbe; Romaricus Flug1 Aspermont, Abbas Ord Sub-
JacensI1s, Abbas SCcH Cong. Cassın. primaevae Oobserv.

Km upertus utzl, Abb. Schyrensis, Praes. Cong. Bavarıcae ;Romwualdus Horner, Abb Salısburg., Praes. Cong. Josephi Aust,‘ Fiıntanus
Mundwiler, Abb. Meginradıi, Abb SC Cong Melvetico-Americ. ; Adalbertus
Dungel, Abb Gottwicensis, Praes. Cong. mMm Concept. Aust. ; Placidus Woaolter,Archiabbas Cong Beuronensis ; Augustinus O’Neill, Abb Albani, Yraes. ong.,Anglicae ; aulus Delatte, Abb Dolesmensı1s, Abb SCN; Gong. Gallicae ; L<sander
Schnerr, Archiabb. Vincenti11i (in Pennsylvania, meri1Cca.

N Dominicus Hoenig]l, Abb Seitenstettensis, Austr. ; Benedictus
Braunmüller, Abb Mettenensis; Jacob. Christoph. Gauthey, Abb Massiliensis ;ene Joseph ourigaud, Abb Logoclacensis; Nicolaus Canevello, Abb
f Joannis, Parmae; Frowinus Conrad, AbBb de Novo Onte Angelorum,Amer. sept b 9 Benedictus Korcian, Abb KalgradensI1is ; Stsphanus Denis,Abb de VPetra-gyrante ; Benedictus Sauter, Abb Emmautinus; Benedictus Prevost,Abb Nesertinensis Ildephonsus Schober, Abb SeEcCovlensis ; Josephus Cristofori,Abb Farfensis, Procur. SCH Cong. Cass: ; Hilarıus Pfraengle, Abb Novae
Arcae, Amer. Cajetanus Bernardı, Abb Anselmi de Urbe; Godehardus
Heig]l, Ab Afflighemensis, ViSie. CONST. Cass. de prım. observ. Prov: Belg. ;Bruno Ctvrtecka, bb Brfevnoviensis; OÖthmarus Murnik, Abb Lamberti
In Styria ; Bonifacıus Krug, Abb Mariae de Cesena;: Leo Linse, Abb
Fortaugustanus, Co elix aggloli, Abb tıt  s Visitator Cong. Cass. DE obsItal.; Ambrosius Delree, Abb Altenburgensis ; Coelestinus Baumgartner, Abb
Lambacensis; Bernardus Locnikar, Abb Joannis de Collegville, Mınnesota,

b 9 Augustinus Bastres, Abb Bellocensis:; Hiıldebrandus de Hemptinne,bb MaredsolensI1is; Th:odorus Capelli, Abb S Julani, Genuae ; Benedictus
Menges, Abb Bernardıi, Cullman, Alabama; Ignatius Conrad, Abb Neo
Sublacensis, Arkansas, e Oderisius Pıiscicelli-Taeggi, Abb Perusinus; Antonius
Ruera, Abb Hs Visıt. Cong. Cass PL. obs Prov. Hispan. ; Ominicus Serafini,Abb tit., Procur. geCN Cong. Cass, DT. ob. ; Thomas ergh, Prior Augustin1,KRamsgate, Angl. ; Clemens Fowler, Priıor Gregoril,
Burge, Prior Laurenti, Ampleforth, Ang:. y[){ownside‚ ANaL Anselmus

Da (Ottilien erst Jüngst €l wurde, die Kinladung ber nach einer älteren
Liste geschah, ist c5S wahrscheinlich, ass bei derselben völlig übersehen wurde,
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Delegati
Augustinus Haudek eleg Archıabbatis et rd Martın1ı atque

Abb de Zalavar Adalbertus iller Prior colleg11 Cı Anselmo deleg Abb
de CcChıson Petrus Solä deleg Abb de Montserrato ; Benedictus Contzen,
etten deleg Abb MonacensIis ; Hıeronymus Gratzmüuüller, eleg Abb de
ugustıs Vındelicorum Bernardus Liıerheimer deleg Abb de Mur1-Gries ;
Aemilı:ıanus Rosenberger, eleg Abb de Einsiedeln Raphael uhn eleg Abb
de Marıa Stein;; Benedictus wa eleg Abb de Engelberg OoyS1us
Marra dedeleg Abb de Catanıla; Maurus Kinter Raigrad eleg Abb
Michelbeuern ; OmMUualdus Riley, eleg Prioris Eiıdmundı de Douai, Gallıae.

Der Congress traf. WIE bereıts berührt. miıt. e11EeTr e1
ausserordentlicher Vorgänge und elNer ungeheuren Fremden-

Rom UuSamııl: un S} bildete CI© erste Schwierigkeit
dıe W ohnungsfrage S1e löste sıch dieser W eıse 4STE VO  an
S (Gallisto aren Em der Herr ('ardinal die Herren Aebte
der Uassınensischen, der Solesmensischen, der beıden Amerıkan ischen

Fs Wr OM1 (Callısto dasund der Beuroner Congregation
Hauptquartier und dort. wurden auch die Sitzungen gehalten DrlS
Hospiz für dıe Klostervorsteher un Delegaten der Sublacenser
Congregatıon bıldete Ambrog10 un das Wr zweıtes Centrum,
welches e Communication erleichterte. Die englısche (Jongregatıion
hatte ihr A bsteigequartier bei SS. Georg (vıa San Sebastianello), die
Herren Z der Schweiz ı Prıyvatwohnung, deren Treppen ohl

die Mühe des Bergsteigens, nıcht aber A dıie lohnenden Ausblicke
der Heımat gemahnten. Die Prälaten (Jesterreichs wohnten 308881

gyrössten Theil 11 Pensiıon Mıichel und Ort WAar dıe CINZISE Dtätte,
deren Salons 61116 prıvate Reunıon möglıch WEr Diıe och

übrigen Aebhte und Delegaten lebten gleichsam der Diaspora ;
der Anıma, Uamposanto, 1111 ((ermanıkum. hbei den Pönıtentier1i

und den Kreuzschwestern, 1111 schottischen Colleg Eis Ver-
dient bemerkt 7ı werden, auch der hochwürdıigste (+eneral-
Abt der T’rappisten dıe (Gastfireundschaft sSe111e6S Klosters anbot;

AÄAus der örtlichen Zerstreuung un den s  4S Distanzen
Rom OSSsS 61116 ZW  e Schwierigkeit für rasche un sıchere

Vermittelung nothwendiger Nachrıchte Fım Auskunftsbureau,
WIC 111A171 das he1 deutschen Katholikentagen Z gewohnt SL,
WalLl nıcht eingerichtet. Allein der praktische Innn des Benedietiners
ergänzte rasch das Fehlende (+ar mancher der hochwürdigsten
Herren entwıckelte e111e6 Tüchtigkeit, dıe der Schule des göttlichen
Hermes keine Unehre gemacht hätte Ks fanden sıch auch sonstige
Persönlichkeiten, dıe hre Zeit ZU Verfügung stellten ; obendrein
dauerte es nıcht Jange und das kleine Sprechzimmer des Vollegs
VO. Anselm WAar, nıcht Z W ar nachträglichen Prozramme
zufolge, sondern eintfach dem natürlichen Zug der Verhältnisse
geEMASS, ZU. Zufluchtsorte für die verschliedensten Anlıegen und
Bedürfnisse geworden. Schade, dass WITr nıcht Iuceratıve
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(+ewandtheıt hatten, SONST hätten WIr sicher C111 interimistisches
W echselgeschäft de] eröffnet Für dıie Wiederholung olcher
Plenar- V ersammlungen dürfte sıch aber 1 bescheidenes Auskunfis-
Bureau R nıcht unwichtiges KErleichterungsmittel entschieden
empfehlen.

Eıne drıtte Schwierigkeit bestand anfänglich Mangel
persönlicher Bekanntschaft un 1a8 den Nachwirkungen der Sprach-

Freilich ISt das Lateın dıe SpracheZEFrSPICHNSUNGS VON Bclb(')l
ber WIeE VeI'-UNSeTE Regel SCcrer Liturgie nd Theologıe

schieden sınd SEe1H Erscheinungsformen, welche die natıonalen
aller ebildeten verleihenLautgesetze dıeser (3emeılns rache

Usus Lyrannus, kam auch LG Ur yeltung och gyuter Waiılle
wıird vieler Hemmnı1isse eıster W ar höchst wohlthuend
beobachten, WIE entschleden dıe einzelnen (+iedeı VON St Benediet
Famlıilie sıch mühten, möglıchst rasch persönlıch eimandeı kennen
ZU lernen In dieser Beziehung ürfen e111 CISCHES Verdienst JENE
Gruppen VON Aebten beanspruchen, die ZUEerst. 111 der EWISCN Stadt
eintraten. Dazu gehören namentlich dıe hochwürdigsten Herren
Qesterreich. AÄAm Mittwoch den Aprıl Mıttags angelangt. emphngen
S16 bereıts Abends ein1&e Besuche und machten sıch AIl nächsten
ormıttag (15 A prıl) mıt Prälaten und Abgeordneten VL -

schliedener Zungen bekannt c1e bıs 2006 Stunde Ämbrosius
versammelt W ALel Nachmittags wurden Herrn Cardınal
Dusmet empfangen und tratfen beım W eggehen auch Rm Abt
Zelli, der eben vorftfuhr. Damıiıt W  C  <  Ar Reihe VO Gegen-
besuchen das T’hor geöffnet und dıeWellenbewegung persönlicher
Verknüpfung /AS} allmählie weıtere und oröÖssere Kreıise. IPreıtag
V ormittags 14 A prıl) begrüssten sıch die Herren OVesterreich-
Ungarns un Bayerns W 16 der Beuroner Congregatıion 111
Salon der Pens1ion Michel. A aller Lippen schwebhte dıe Frage:

oher kommt C5S, dass hıs Stunde DUr verlautet, die Grundstein-
legung mUusSSsSe ob der noch nıcht Z Ende geführten Vorbereiıtungen
ewas Verzögerung erfahren, ass aber 1112 übrigen noch keinerle1
Programm ausgegeben se1“ Die Beantwortung übernahm Rm. Abht;
Hıldebrand Maredsous, der naturgemäss als Verfertiger des
Bauplanes, der N Sache UNSEHICLN nahe stand und als eihNer
der Allerersten hler WE  — Die Sache erkläre ach daraus, dass der

V ater be1 den ungeheuren Anforderungen orösseren und
kleineren Audienzen fast erdrückt und erschöpft S61 und daher
auch der Herr Cardıinal nıcht sogleıch ach der Ankunft

Rom dıe Meinung des Papstes habe einholen können; selbst-
verständlıch mUÜüsse bel olcher Sachlage 116 V erlangsamung I88|

der Ordnung der Angelegenheiten eintreten ; auch dürte MmMan,
sam bekannt, Rom nıcht S() rasche Abwickelung der
(+eschäfte erwartelı, WIC SiIe jenseıts der Alpen Gepflogenheit1ıst. das
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War dıe zutreffende Aufklärung des hochwürdigsten Herrni Hente
|ässt sich beıtügen, dass gerade U111 diese Zieit s() viele unabweısbare
nd ZU. T heıl unvorhergesehene Audıenzen ertheılen eN.
ass Niıemand VO  a u15 den zwischen Scylla und Charybdıs sich
abmühenden väbstl. Maestro 40l (jamera benelden; ohl aber auf-
richtie bemitleiden mochte.

Beurons KErzabt äiusserfte sıch ber dıe Wichtigkeıt nd
Aufgabe der jetzıgen Versammlung un kam dabel auf dıe

ürde des Abhtes als Vaters seiner Familie sprechen, AUS

der nothwendig Lebenslänglichkeit und Selbständigkeıt, aqauch
innerhalh des Congregations- Verbandes, sıch ergebe. Er bedauerte
die Kntwertung des Abt-Namens, bes 1ın romanıschen Ländern,
un beleuchtet dıe (Geschichte dieses Verfall-Proecesses m1t höchst
interessanten historischen Daten W arm nd tief empfunden W 4A61

dıese gelegentlichen W orte Peectus est quod dissertum facıt
Ausserdem erkundigte Nan sıch dıe Neuangekommenen

und deren Quartier, berührte dıe Schwierigkeıt der (ommunıleatıon
un! traf sich 1 (Üedanken, die augenblickliche Mussezeıt auf den
Besuch der s1ieben Hauptkirchen YAU verwenden und ZW. S! ass
derselbe In Zwel Hälften zerlegt werde. Von den Söhnen der
Schweizerberge hörte Man, s1e selen schon Jängst ın Rom: hre
verschiıiedenen Abenteuer aber, dıe WIr der Einsiedler-Chronik
vorbehalten wüllen, werden wohl ein Hauptgrund seln, ass iıhre
Bronnen eErsti 20881 folgenden Tage BBl den 3  ST (+esammtstrom
einmündeten.

Nachmittags Uhr begann VO Anselmianum der
gemeinsame Besuch in St. Peter, Lorenzo, Sta Uroce, Johann
1m Lateran und Marıa Magg10re. Betheilıgt Wr dıe (Jester-
reicher und Bayern nebst einıgen Nichtdelegıjerten.

Ddamstag ( Aprıl) JC 10 Uhr Morgens traten die
aller VO  = verschiedenen Seıiten In St. Paul’s herrlicher Basıhka
ZUSam  s In Kıirche und Kloster machte en deutscher Lands-
IManll, Ven Prior Bonifaz (Oslaender VONN St. Paul, en gefälligen und
wıillkommenen Führer. Eın hebliches Bıld Wäar C5S, dje ftremden Herren
Prälaten, w1e VO  H einem freudeduftenden Kranze umrahmt, InN=
miıtten der Conventualen Z sehen, Aje nach Schluss des Convent-
qmtftes herbeieilten nd ihren Prior unterstützten Nıcht Eıfer-
sucht, sondern (Jenugthuung erzeugtie die Nachricht, dem jetzıgen
Besuche Sse1l sehon e1InNn solcher VO  > andern Herren Aebten UuVOT-

gekommen. Den Schluss der W allfahrt hildete Sebastıan. Mit
eıner statthehen Schaar französ. Pilger W Ar eben Ms& de W aal
ZUg6SCNH, der unseTer Gruppe einıge kostbare, seınen eigentlichen
C'‘henten förmlich geraubte Minuten wıdmete, 198081 höchst interessante
historısche Notizen über dıe sogenannte Platonıa Z geben.
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Der V orabend des VO der Fınladung bestimmten Jages
Arl yekommen allenthalben hörte VO Kıntreffen 1eE1€61

Persönlichkeiten Man wollte siıch begrüssen un kennen ernen
Daftfür ward 3 Uhr Nachmittaos 111 Pensıon Michel angesetzt
W eı hätte gyedacht dass diese Reunıon artıgen Heerschau
der Plenar V ersammlung sıch gyestalten würde ? Alleın die vielen
Hüte und Oberkleider, dıe sıch beıim Durehschreiten des STOSSCTEN
Salons zeigtieN, 1655611 keinen Zweifel übrıg Hıer sind nıcht

Diegerade alle Aebte ohl aber alle Congregationen vertireten
(+esammtzahl INAS zwıschen VIETZIS un fünfzıe sich bewegt haben
Darın, dass der Salon jedwedem (Ghiede der Pensıion, ]jedwedem
Besucher desselben, überhaupt jJedwedem Menschenkinde offen
stand. welchem der Portier den Kingang 11158 Haus nıcht Ver-

wehrte, wiıird Niemand den idealsten Zaustund verwirklicht sehen:
mMuUsSsSte denn S lege den ersten un etzten Nachdruck

darauf, höcehst ıdea|l se1 s den Benedietinern, 1112 offenen
„Greting“ über hre vitalen Interessen die Meınungen I:üren un
auf (+eheimnisthuerel nıcht ANDSEWIESCH ZUuU Dann haben W IT
nıchts eiInzuwenden ınd können uUuNs der damaliıgen Zwangslage
1U freuen GHleichwohl 111 uUuNns bel allseitigeren Krwägung
dünken, frele Männer ]  S  ICS der Alpen handelten verständig,
WEeNN S1e für hre Congresse zwıischen öffenthlhıcechen und geschlossenen
Versammlungen und Ausschüssen dadurch eiINe Unterscheidung
ermöglichen, dass SI ON vornherein durch E1 Comite für dıe nöthıgen
zäume vorsehen lassen. Solch e1IN (+ermanısmus dürfte 111 der

OhneZukunft auch tür Italisches (+ebiet eın Unglück C111
Comite allerdings geht derlei nıcht

Dem allgemeinen (+efühle der freudigen Rührung,
ausserordentlicher W eise unter S viele ergraute ehrwürdiıge und
hervorragende Mitbrüder W16 Aurch Zauberschlag Versetz Z

9 der lebendigen Hoffnung eINmMÜüÜTTILSStTeEr nd segenvollster Be
rathungen ab der hochwürdieste Herr Abht Metten e1INeN
ebenso ungeschminkten als herzlichen und wohlthuenden Aus-
druck Man merkte ur W1e Sr z  mN  D >  O Mannes Knergıe
kostete, dıe IA'hränen hiıntanzuhalten Zugleich regte in die
Frage A, ob 6S nıcht AU empfehlen wäre, ber cdıe vielen 11LU1I
ınteressierenden (regenstände un W ünsche bıs Mıttheilung
der offiejellen V orschläge irgend eiIinNner gee1gneten W eise E
sorisch sıch benehmen, dıe kostbare eıt und Gelegen-
heıt nıcht ungenUutzt verstreichen A lassen Der hochwürdigste
Herr Abt ON Lambach formulierte den (+edanken ZUUMN CoOoNCreien
Vorschlag eine Art VO ('ommıssionen bılden. Iıie parlamen-
tarısche Wendung des e1INeN der beiıden Herrn HL  ich hıtte
ums Wort“ rief die erheıternde Antwort hervor: „Ich bıtte 195801

Entschuldigung:: ıch ann es nıcht gyeben, iıch bahe- 1LE selhst;
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genommen. ”- Damıt dürfte dıe zwanglose Situation famılle
ohl anschaulichsten illustriert SC11H Nun auchte ar nach

Pe1 sönlichkeıit dıe WweN1gSLENS das W ort ertheilen könnte
und daher hber dıe nöthige Anzahl VO Sprachen verfügte Rm

Krug VON Vesena, der das bısher deutscher Sprache
V orgetragene Italıenısch ınterpretiert hatte, lehnte ah da des
Französischen nıcht gewandter elster Se1 un! verstand
sıch Z interıimıstischen Vorsitz bısch (+naden Aht Leo Haıd,
Präses der amerıkanısch ecassınensıschen Congregatıion Die weıteren
Besprechungen WAaren theıls deutsch theıls englısch theils lateinısch

der Hauptsache geführt Gegen (lommiss10ons Berathungen machte
der Vertreteı der ungarıschen Congregation Auo usStıin Haudek
der bald nachher allgemeın bewunderte Kanzler der Plenar-
Versammlung, W 61 Bedenken geltend 6S scheinen ıhm derleı
Besprechungen zunächst verfrüht un dann insotfern nıcht u1ll-
bedenklich qls S1C möglicherweıse (bel E1NEeEIN SEIINSCIECH Gr2:de
on ohlwollen oder Verständnıis) E1 mınder gÜünstıge Deutung
nıcht ausschlössen Die illustre (3esellschaft SINS ach der ihr
CISCHEN glücklichen Mischung ON disereter Piıetäft un edlem
Freimuth, WI1Ie S1e he] den offiejellen Berathungen noch hervor-
stechender Tage trat, ohne Erörterung eln
andern Punkte über, der die persönliche Verknüpfung Öördern
sollte. Dieser zielte dahın, AIl Tage der Grundsteinlegung bel
EeINEIN einfachen Mittagsmahl vereınt CI Metten’s Aht theılte
mıt, dass die Kreuzschwestern CIa solches besorgen bereıt
SCIEI. AB Ildefons von Seckau machte aufmerksam, Rm Herr
Abht Zeili betrachte als e1INe Art Ehrenpflicht “ JEHECIN Tage
die hochwürdigsten Herren ZU sich als (+äste ZU bıtten w10) kam
1INall übereın, dieser SECEMEINSAIMME Tisch A ATEN wurde später
sehr zutreffend genannt solle nach der ersten Sıtzung und
ach Kmpfang der Vorlagen statthnden

Eın aufgelegter Bogen ahm dıe Fınzeichnungen der T’heıl-
nehmer der internationalen Tischgenossenschaft auf.

HätteDamıit JENE eindrucksvolle Reunıon ZU Ende
An damals vorausgewusst dass ach Schluss der offiejellen Ver-
handlungen eINeEe W oche hıs ZU  — päpstlichen Audienz verstreichen
werde, Jätte G1 Zwischenantrag, nach Publieation der offieiellen
Vorlagen f cd1e freıe Zeıt Modus des (+edanken-AÄAustausches
ber allgemeinere Angelegenheıten vorzusehen, ohne Zweifel
getheilte Zustimmung gefunden. Das aber Wusste INAaN damals
nıcht Ks ist; Ja der Benedietiner f W16e6 111 Anderer
Rathe der Vorsehung SCH. Die Hıingabe A (Jottes Führung
jedoch, dıe iıhn Ne KRegel S! angelegentlich Jehrt, hılft ıhm hın-
W ber das Bedauern, manche belangreiche Frage augenblicklich
unerörtert ZU Die Folgezeıt wırd Anl dieselben herantreten.
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Schnell wächst die W eide, rasch auch knickt S16 der Sturm :
Jangsam dehnt dıie Eiche ihre W urzeln und Aeste Jahrhunderte
währt aber iıhre Dauer

Veber dıe folgenden Tage wollen uns kürzer fassen
wils wurden AUSSET dem ofhiejellen Theil verwendet gegenseltgen
Besuchen, ZUT Besıchtigung VO  - Kirchen und Museen, ZUTF An-
reguns wissenschaftlicher Publicationen, ZUTTr Besorgungz VO  z Faecul-
Aten, ZUT Unterschrift VO  > Adressen, Krledigung VON Bın
käufen, Z u frommen Ausflügen 111 die Katakomben, nach Monte
(lassıno nd Sublako, ZU Audıenzen be1 Cardınälen, Vel-
schıedenen Krkundigungen VO  > CINISEN Herren Aebten auch
ZU Erprobung des Krankenbhettes. So v»amentlich - VOIL Herrn
Erzaht VO11 Beuron, der Lungenentzündung sıch un
VO Herrn Abt VO Newark, den Ar  s  cr Rheumatısmus quälte.

Sonntag (16 A pril) Abends emphng S Eiım (Card Staats-
secretär KRampolla die österreichischen, baırıschen und Sublacen-
sischen Aebhte 111 Audienz, wobel Aug Haudek die Honneurs
machte Den amerıkanıschen Prälaten W AL ıe Mittheilung leider
ZU SpäL oder ZU oekannt geworden, als dass S1e
iıhr W unsch Wr sıch hätten betheiligen können

Dienstag Aprıl) fejerten W IL en Irıumph der (3rund-
steinlegung es E1 eINZIZAartıger ag W er hätte 1111

Jubiläumsjahre 18580 bel der Aebte Zusammenkunft 111 Monte-
Cassıno, dıe u1ls heute WI1EC 618 Vorspiel des Jüngsten Plenar-
Conventes erscheinen wiıll m1 Bestimmtheıit hoffen odeı Sal

behaupten gewagt dreizehn Jahre Sspäter sind NIL 111 Rom
versammelt 1Ur schwarze Benedietiner zahlreicher och und
legen den Grundstein A EINEIN OrosSsartıgen Werke, Colleg
des Anselm ? 0Se Leute unter uns meınten, der _-

ordentlichen Fejierlichkeit entspreche nıcht unwahrscheinlich eiNle

artıg solenne (lantusıon. uch der Schreiber hielt das für möglıch.
ber Sere pessimıstische Schalkheit wurde gründlich ZU Schanden.
hne gezlerte Geschäftigkeit, nıt sicherer Ruhe und eXaCcter
Grazie ordneten die Ceremonlare : Prior VO  a} Kımaus, P Prior
VOoO Faul der dem ('ardinal Dusmet assıstierende (leremonlar
es Staats-Seeretärs un der (antus--Magıster des Anselmlianums
die Einzelnheiten.

VUeber dıe Feier der Grundsteinlegung ZUM 1LEeUelN Colleg
Anselmi qauf dem Aventin 20 hıer nachfolgender Bericht des

Redaeteurs Qieser Zeitschrift als Augenzeugen, aum finden

Von 1l1er aUus geniesst 1a herrliche Aussıcht ber T  C Rom
das Fiberthal bıs 111 Hügelketten Tusculums und Z den bläulich schimmernden

EsSabinerbergen. konnte wahrhaftig 611 schönerer und bedeutungsvollerer
Platz für diese internatıionale Benedictiner- Universität kaum gefunden werden.
Ehemals Eigenthum der Herren VO Tusculum wurde derselbe dıie Mıtte de
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Die yedruckte lateinısche Kınladung diesel Kejer für
den 18 Aprul eTSINS VO Sr Fimmenz dem Card Dusmet ‚alle
Aebte und Mönche der schwarzen Benedietiner Vongregationen
DDIie Präsides und hatten mı1t ihren Insıgnıen (mıt Mozett
und Mantillet) ZU erscheinen Die Grundsteinlegung selbhst sollte
qut ausdrückhehen W unsch Sr Heilıgkeit h1n, der (Cardınal-
Staats Secretär KRampolla vornehmen, der diese Aissıon auch

der Audıenz dıe er den Aebhten und Delegierten AI 16 Apı
gewährt hatte, m1t Ereuden begrüsste T.eider n usSsSTe Se Fimmenz

plötzlich eıngetretenen Unwohlseimns WESCH etzte1 Stunde
Se111 Erschemen absagen und (lardınal usmet nahm ATl Se1INner-
STAa den tejierhehen Act VOFr

Kurz VOT Uhr alle eladenen und auch 111€ be-
trächthche Anzahl Andächtiger WI1I®e Neugileriger VON allen \e1fen
der Baustelle A Aventm zu&geströmt autf der sıch die Mauern
des Collegs schon ber das erste Stockwerk hinaus rheben und
en Schluss gestatten, dass der Plan für dasselbe. iıhn die
Meisterhan des Herrn Ahtes VON Maredsous, Hemptinne,
entworten hat, 6111 umiassender, stilvoller, dessen Ausführung (1ım

Style) e1iNe grossartıge werde.
Se FKimınenz Cardıinal Dusmet wurde V Oll den versammelten

Benedietiner-Aebten, Delegierten ınd Mönchen (1m SuNZEnN über 100)
der bekannten Kirche der Maltheser 2088 Aventin, dıe em

hl Basılius Gr geweiht ist und Za  Z nahe dem Bauplatzelegt, tejerlichst empfangen. Nachdem dıe Pontiheal-Kleider Anl

gyelegt hatte, bewegte sich der DANZE /ug PFOCESSIONS W CISEC, es
W, ZCSCH 11 1O Uhr, ZUMM Bauplatze Hıer oleich heiım Kıngange
WAar reich verzlerter Pavıllon füı dle (7äste, GIE zWweıter unten
ALl Platze neben dem 17 gelben Ssand markıerten Grundplane
für die 16116 Kırche, für e Eminenz un die Festtheilnehmer
errichtet worden Unter den (3ästen verdienen Frwähnung Msgr
Stonör, t1t Erzbischof VOIL derTrehisonde: Msgr. Campbell.
hHeetor des schott. Collegs ; Commandeur (xalleanı d’Aghano,
Vertretung Sr Exe des Herrn (Grossmeilsters des Maltheser: UOrdens;
der Abt VO (xregor10 I Monte Celio, (General der ()amal-
dulenser : (C(omm de Kossı: (zeneralaht Lorenzelli der Sil-
1er- un: (+eneralabt Seriolo der Olıyetaner Congregation nebst

Jahrh dem h  {n bDte Odo VO uny abgetreten und dieser erbaute arauf
€ 11 Benedictiner Kloster Santa Marıa 2’ Aventino, (1as NUunNn Priorat der Mal
‘heserritter I1ST Neben diesem Kloster erhoben sıch in der Folge 1er andere:

Alexius St ugustin St aDına und St | ’ rISCA, alle ()rd Ben., ON denen
jedoch zeines mehr besteht Die nEeEuUE Baustelle, Privateigenthum VOT-
nehmen Kömers, wurde VO Vater PE  - ziemlich hohen Preis angekauft,
uch der ganze Neubau, Collegium und Kirche werden 8 dessen K osten
aufgebaut.
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Mitgliedern derselben eile Dıie Ingenieure, Direetoren un:
andern beım Banu beschäftigten Beamten WAarenNn, geschaart 1980881
en Bauleıter, den (Gratfen Franz V espignanl, g leichfalls
Eıne vielhundertköpfige Schaar V.Oll Arbeıitern, vermischt mıiıt FAn
sehauern aller Classen, umstand 1n Kesttagsgewändern den and
der KErdaushebungen. {[Die Weıerlichkeıit, ach dem TOmM
Ritual, begann mıiıt der Salz- und W asserweıihe. Sse Eimınenz besprengte
dann mıt eihwasser das SAaNZC Bauterrain, während der Clerus
nach der der Ddängerschule angestimmten Antiıphon den Psalm
„Quam ılecta Tabernacula Tua Domine“ SaNS- Hierauf weıhte der
(Sardınal den aut einem mıt rothem Damast überzogenen Sockel
ruhenden Grundstein, un Augustin Haudek, der Kanzler der
Plenarversammlung, verlas nachfolgende Gründungsurkunde :

In nomiıne sanctıssımae Irinitatis: Amen.
Sanctissımus Ominus Papa Leo X: Y U um PTrO SUuUumMMO JUO ordınem

moNnNastıcum fovet y vel va pontificatus Ssul exordils plurıma In Patriıarchae
C assınensis famılıam contulerit beneficia, SIVe coenobia er1gendo, S1VE Constıtu-
t10nes sancıendo, S1IVEe VIrOS monastıcıs palaestris exercıtatos Sacra augendo,
S1Vve denıque Protectoris ET monasticarum sıbl vindicando,
SUDTEIN UT SUu1l aMOrTIS testimonilum, Basılicam, atıam, Collegium Anselmi
AA proprio erigenda curavıt.

Area 1am parata ubı aecCc agedes erıt eXcltanda, hodie die XN HE Aprilıs,reparatae salutıs 18593, Leonis A DBE felicıter regnantis ANL: Reverendissimus
et Eminentissimus Cardinalıis Dusmet de SmoOurs, Cong. Cassinensis,
tıtulo Sanctae Pudentianae, Archiepiscopus Cataniensis, Praesulum Abbatum
Monachorumque Cissıitis regionibus KRomam confÄuentium COTYTODEa st1patus, Dr1-
arıum apıdem Ecclesiae Anselmo Doctuourı sacrae, a honorem Del, solemnı
rıtu collocavit.

Superna benedictione hoc operis exordıium ımplorata, Superes(T, UL
omnı1potens Deus a opıficıbus 1n erigendo aedific10 OCccupatıs 1nısiıra averfat,
tantumque S ad finem felicıter perducat.

Protegat et1am tueatfur operarıos monachos, _ quos labentihus annıs
multıtudine populorum huc vocabıt, ut pletatı el studıis OpeTam Stirenue navent,

vineam Domini excolant, laudis divinae angelorum aemuli indes1inenter pCT-
solvant. apıs iste angularis, In 1im1s gedıiheli positus, pignus sıtf protectionis
Ulıus, quı dıyıina humanaque Conl]ungens, princ1pio ın inaccess1bili umine
Patre genitus ın plenıtudine emporum ın Virginis qalmae Carnem
assumpsit.. Verbum Del, {ons omnıum verborum, sıt ‚umen, quod illuminet OMNEes
venıentes In hunc locum. Fıliusque Marıae, mıiıt1ıs humıilıs S1t exemplar
Virtus Oomn1um ıIn hıs ngedcdıibus habıtantium. Sıt denique hoc aedificıum Jerusalem
y pacıs C1ıyıtas In posita, supern1s C1viıbus Jucunda, terrestrıbus incolis
Vvirtutis AC sc1ıentiae focus.

ut vVvoLa n5Oostra Deo ant gratiora, 1n Ssacratıssımo corde Salvatoris
Nostr 1 pıe deponimus, Deiparae materno amor!1 Commendsamus. Adsınt
et1am ad hronum Dei pro nobis intercessur] Archangelus Michnael, Sanctus Joseph,Sancti Apostolorum Principes Fetrus et Paulus et anctus Doctor Anselmus hu1us
coenobl]i Patronus, insuper beatıssımus Patrıarcha Benedictus, tot1ıus hujus
SAaCcrae rei1g10n1Ss Parcns et legifer el Custos.

Quorum omnıum numısmata Cum hoc documento In lapide deposita
reclusa maneant, donec In Dıie Oomiını omn12 in melius transformentur NHatque
erra ÖVEa NOVUMUE coelum.

In quorum üidem infrascripti nomiıina Sua aDPOSUCTE.,
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Nachdem dijiese auf Pergament geschriebene Urkunde
('‘ardinal VO der STOSSCICN Anzahl der anwesenden Aebten (1mM
(+anzen 44), [0)41 dem Banuleıiter nd mehreren Honoratıonen Y-
tertigt worden WAar, wurde S16 zusammengerollt, nebst
sılbernen und TONzZzZenen Medaıillen, Zeitungsblättern nd Steinchen
AUS der Grotte Benediets /MA Monte (Jassıno SOW. Subilaco
e1N Kristallrohr gyeschoben, dieses selhst Blechhbüchse ohl
verwahrt und e1INEI Höhlung des (irundsteines vermauert DBe1-
gelegt wurde 6111 Pergament, uuf welchem (ardınal Dusmet 111
Namen des (+esammtordens dem Hrn staatssecretär m1T herzlichen
Ausdrücken den aufrıchtigen Dank ausspricht ob des ausserordent-
lıchen Wohlwollens und oh der besonderen Verdienste ar Eminenz
für das Colleg des Anselm Der inhaltsreiche (Grundstein wurde
darnach 111 die LTiefe versenkt za0l der Stelle die Krypta de1r
1euen Basılica AU lıegen kommt un m17 Cement VErSOsSsCNH,
während der Sang de1ı Luıtane1 VO  — Allen Heilıgen, ddes UsSS-
psalmes und des Psalmes „Nisı Dominus“ eEil sıch ZUTL Höhe
wandte. Hierauf erfolegte dıe Weihe des SaNnZEN Bauterrains der
NEeCUEN Kirche durch Se Eminenz unter SEMEINSAMEN Absingen
des Psalmes : „F’undamenta CJUS.

Die WFeıerlichkeıit, auf dem Bauplatze schloss a1t der Ab-
SINZUNSdes 6 Deum. Bei y ller anspruchslosen Stille, 1 aller
bloss lıturgischen Pracht, mit der S1e verlief, War S16 doch rhaben
nd hinterhess bei allen Theilnehmern e1NeEeN unverlöschlichen
Eindruck In oxleiche W eise, WI16 SIC AUSSEDSAaNSECN, zehrte dıe
Procession N S]ı Eminenz wıieder ZUTFr Maltheser Kırche zurück

Prio1 Solesmes och hl Messe gyelesen
wurde, 19888 d« Himmels S auf dieses Bauwerk herabzuflehen,
das als ausserordentlicher Deweıls wahrhaft väterlicher (4üte und
(3rossmuth de Vaters Lieo gegenüber dem Benedietiner-
Orden SeE1IN ob für immerwährende Zeeiten verkünden wıird

7Zu dem der Feıer folgenden Dejeuner 111 S  an Callisto N
sämmtlıche €  6, Prioren und Delegaten geladen Reden wurden
nıcht gehalten Die Beschränktheit des Raumes mochte für Callisto
en Wunsch ErZeuS Dilata tentor1ı1a Lua

Donnerstag (20 Aprıl) Vorm. 10 Uhr fand dıe erste otfheijelle
Versammlung STAa Hs wurden dıe Vollmachtengeprüft, dıe Vor
lagen publıeiert und dıe nächste Tagung auf damstag anberaumt.

Die Begrüssungsrede des Herrn (Gardinals Dusmet lautete :
Reverendissimi1 Patres, Fratres ex1im11 /

Vobis salutantibus mufuam salutatıonem re:
Adsıt vobıs Deus, _ diriıgat nentes vestras, consilia, voluntates ; Deus 0S

continue sospiltet, fortunet ubique.
Faustam deprecationem hanc accipite, indicem jucunditatis vel INAaXıMac,

qua INeUM zR8881 perfundit praesentia vestra.
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ıx his verbIis, quamlubet CXIZU1S, Satıs SUDETQUE jJudicare quanta
benevolent1ia UuNUMYUEMQUE vestrum complectar e}

Igıitur rependite Meae eTrga V OS observantıae hOcC peLo pPTrac-
M1Um, ut redametis, eft in PI1IIS studiose Deo bonas PTFECCS TECCMINI Pro
felıcı exXıitu hujus ONSTITESSIONI desiderium Admirabilis eOn1s AULIL,,
praestantıssımı Protectoris Ordinıis NOSTr1

Magnum FEVCTA, Rmıi Patres difherijle m1ıhır 1Imposıtum video
hoc OTNAL1SSIMO de rebus Monasticıs vobis magıstrıs InNeISs verba facıend..:
quod IN1INIMIME subıre, 151 SUININEa Crga Pontihcem Maxımum,
m detrectare NO poteram observantız ILC Coeg1isset

SC1IO probe prOorSus et illustria suppeditare argumenta ad large
disserendum sed et compertum est miıh ]ı 1DSa praeclara hemata 1NODIA
dıcendi deter] uamobrem Cu Sqaftıs intelligam InNnecam oratıonem onge mul-
tumque infira argument(] dignitatem JACEIC, 15008  = superes: mıh1 Certa VY12
TAatıo amMCcumyueE tollencdı difficultatem, nıl NEMPC vobıs Cdicere quod INeEUMN sSSsSe
videatur ; sed C]JUS tantum sententı]ıas referre, Yu1ı et VOoOoS huc VOCavıt
a qudiendam C]US,

Multifarıam gloriosus Pontifex et Pater Summus ocutus est nobis clarisque
verbIis, ut 18103 dubio INanere 1 quod nobiıs Ipse praestolatur

exposcıt. Meministıs bene, JUaE Ltteris die lanuarı) 38008 mıllesimı
octingentesimi octogesimı septimi datis, continentur‘; OPDET2E amen pretium esSse
duco vobıs iterare.

Multa proferens eft jJucunda de SUO Ordinem Benedictinum stud1io et
singulariter de SU! ut poss$ınt alıquando famıliae Benedictinorum
atratorum prıstinum honorem TEVIVISCEIC, SCUYUE de VAarTıls hıe illic toleratıs
Jacturıs reECTEATE, subdıiıdıiıt »Quoniam { O, ‚OTUM plus valent Qu1 apte
cohaereant inter S SPCS posterum C(EMPUS longe melıiorum tunc firmior
multo Consısteret S 1 ejusdem Ordinis membra latiıssıme SDarsa
COLFDUS coalescerent NIS l1isdemque eg1ıbus, 13808  x eademque rectione

pPOSt CU: de Anselmı1ano Collegio praeclare dixıisset Sub
Junxı1ıt  * »  ua Cerftfe et legum anımOoTrumMdqu CO eft COINMMUN1ION!: studiorum
tıet SCHS1IM ut confletur, quam expetebamus membrorum 300050801 COTDUS
Convenilentia et conjunctl1o.

Nuperrime VETO, Litteris quıbus 105 ad solemnitatem benedictionis
lapidis Anselmianı Collegli VOCaTIre dignatus est ADTECSSC declaravit

»Haec CONSTESSIO Optımam poterıt opportunıtatem praebere, ut collatis consılıus
agatur deliberatio hat de 115 rebus, JUaC aAd COMIMMUNES pertinent totıus Ordinis
rationes et utıilitates. N  «

Duo igitur Rmi Patres, Dro  fur nobis Summo Pontifice, COMN-
l1orum PTIILUM collatio postea deliberatio.

Mei UNeEeTIS Crgo erıt schema quoddam sımplex eft Dbreve vobis proferre,
quod Summ1 Pontificis CONSTUCTE videatur : vestr1ı UNer1Ss TIT singulos
artıculos diligenter perpendere, moderar'ı alıosque addere. S1 ODUS fuerit

Advertendum nterea eX1SLimo verba Summı Pontificis quıbus Ipse Bene-
dictinos atfratos vıidere eXoOptat quası NUuUm COrpDus 11ısdem legibus eademque

utı S] x foederatisrectione coalescens, } acccıplenda ESSeEe et intelligenda,
familiis Societas quaedam formetur et stet, UUAC UNIUSCHJUSYUC familiae specilalem

natıonalem et1am characterem propr13a statuta revereatur et sSservet

Super hoc fas S1t mıhı vindicare aptare a VAarl1las Congregationes Ordinis
NOstrı aecC verba eXqulsıft1ssıma Gregor1l agnı:

»Quam 1t NECESSaCIUIMN monachorum quiet1 PTOSDICETC anteactum NOS
officium quod Coenobiil exhibuimus informat &«  &«

» Mihi {aC1O, S1 Patrum IMNMeOTUM Jura perturbo 51 NOsira defen-
dimus, ıta singulıs quibusque Ecclesiis sSua SServaminus. Fratres INecOS DEr
OMMN12 honorare CUDIO, €

Y
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Hierauf fuhr KEmimnenz fort
»Hısce posıitıs, UQU2C de CONSCHSIL Summ1 Pontificıs vobis PFrODONO,

IDR tolgte 1U die Vorlage ın Artıkeln mıiıt folgender
Fassung

1.9 Firmis manent1ıbus omnıum benedictinorum, : quos n1gr0S VOoCanft, Con-
gregation1ıbus, proprilsque unıculque Archiabbate, vel Abbate Generalı,
vel Abbate Praeside, DNECCHNON et Procuratore (senerallı Vıisıtatorıbus servatıs,
as Primas omn1ıum Congregationum creabitur, qui Romae ega) PrLO negot11s
totius Ordiniıs bonum respiclentibus.

. as Primas assıumatur Uun1ıverso COTDOTE Congregationum, nuilo-
facto natıonum discrimıne, nullaque servata earumdem Congregationum distinctione,
sed ola virtut1is, idoneitatis et meritorum contemplatione.

30 Abbas Primas ın Colleg1i0 Anselmı resıdebıt Ipsum autem Collegı1um
NO cCenseatfur pertinere a lıcul dietis Congregation1ibus, sed famılı1ıam aabeat

omn1ıbus Congregationibus conflatam ; UU ıpse Primas constituere curabit,
audıto ectore reg1m1nı Colleg11 praefecto. (Imnes GLO Superi0ores UN1USCUJUSqUE
Congregationis gerant rimatiı ad formandam praedictam famılı1ıam Collegi1,
eXCEePLO Casu speclalıs necessitatıs.

4, Primatıs offic1ıum peCr duodennıum Huret; ideoque duodecımo QUOGUEC
‚NN Praesides omn1ıum Congregationum Convenlen Komam PTO OVO Primate
eligendo, vel pPro eodem ©C  2  ad aliıud duodennıum confirmando, DNECNONMN PTrO negot11s
. nısı eidem Primatiı videbitur pTrO gravissima alıqua ” raesides

praedictos infra duodennıum CONVOCAarTrE.
50 KRector olleg11 Anselm1 de volufitate et CONseENSu Abbatis Primatıs

gubernationem et discıplinam ejusdem Colleg11 tenens, Primatem adeat in omn1ıbus
quae relationes Colleg11 CU: singulis Congregation1ibus respiclant. Primas autem
eneatur Rectorı omnimodam praestare OPCTAaN a(1 idem Collegium iovendum,
praesertim ad Professores eligendos, confirmandos, augendos.

Anımadversiones singulis Abbatıbus facıendae praedictis artiıculıs
in scr1pt1s consignentur post biduum discutiendae, et eın auctorıtatı Summ 1ı
Pontificis subjıiciendae.

Der (ardinal schloss se1nNne Rede mi1t; den. Wortén :
Nıl alıud addendum pPULO, sed infirmitatıs valde CONSCIUS, 0Omn12 INCa

studıa ef, omnem a NOC NDNUu conferam, pro nullius UuNnquam iscerı
pEerSONA, precibus prosequı del1ıberationes- vestiras In breve COQgO YJUaE
sSuperı1us d1x1, hoc votLum IN  n  9 veterıbus formulıs nostrı Ordinis de-
sumptum.

Non selungant amplius longa terrarunı spatla, quosS Patriarchae nostrı1ı
11NOT nectiıt. DAr  N vultıs, divisı sequestramur intervallo, et coel1 inaequalı
climate dirımımur, parı Lamen aftectu Ordinem nostrum diligimus.

Rm1i Patres, praeclara jubilael Summ1 Pontificis festa |getissime pCI tres
MEeENSECS intgr INCOS fil10s Aetnaeae regionis, nonnulıs instiıtutıs ad e]us memorl1am
permansurI1s, pereg]. Faxıt Sanctissımus Pater noster Benedictus, ut possım inter
fratres Ordinıs mel felicıter parı modo 1la festa complere, OPUS maxımum
vobiscum decernens, pCr multas getates Optatum, et Leone PE beneficentissimo.
Sicut audist1s, propositum, OPUS vere praeclarum et EIMAN ens et poster1s
memorandum.

F'lat, hat, Amen,
aCc. Uhr WAr be1 den reuzschwestern die vereinbarte

MN ATEN A \ Gedecken Durch die üte der alr Congregatiıon
azu sämmtlıche Professoren des Colleg1ums VO hl Anselm

geladen. Kın 'Toast wurde nıcht ausgebracht ach Schluss dieser
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vıtalen Thätigkeıt bıldeten sıch kleinen ofe der Franzıs-
kanermmnen sehr gemischte un interessante Gruppen, dıe sich
ungezwungenster und freundschaftlichster W eıse ber dıie Vorlage
unterhielten.

Der folgende Freıitag, Aprıl, der Tag des hl Anselmus,
War C111 Jag emsigster un! eigentlich entscheidender Arbeıt Es
versammelten sich Vor: und Nachmittags San Callisto die
Herren Präsıides, dıe Ansıchten und W ünsche lLhrer Con-
gregatiıonen gegenüber der Vorlage formulıeren. Dabel Warell
S16 unterstützt VON JC bte der einzelnen Congregationen,
den S16 sıch cooptaerten, W 16 6S nach der gestrıgen S  Z angeregt
und gutgeheissen worden o I[iese Neuerung es vorgesehenen
Berathungsmodus bewährte sıch ausgezeichnet un vereinfachte
den (xeschäftsgang, ber den bald allgemeine Zufriedenheit herrschte.

Samstag (22 Apr.) Vorm. 10 Uhr ar dıe zweıte (umu-
Jatıvsıtzung. Die Grundlage für die Modifizierungen der V orlage
bildete der der Präsidialsitzung besprochene un! VO  s Bischof
Haıd, dem Präses der amerıkanıschen Congregation, eingereichte
Entwurft. Durch die Anträge einzelner oder einzelner
Gruppen derselben vyestaltete sich auch die Präsidialfassung wıeder
etfwas anders. Die letzte Redaetion des Lextes, dıe zugleich m1
manchen persönlichen Anregungen un W ünschen AH Protokall
gegeben wurde, ist. dıese :

Delıberationes
raesidum et Abbatum Benedictinorum atratorum

Actae Conventu habıto Romae dieb Z 2 Apriıl 1893
Juxta litteras Leonıs 11L C1ıe Dec 18592 datas

Auctoriıtatı Ips1ıus N. subiiciendae.
Ex sapıent1ssımo sS$ : Domin1 nostr1 cons1lıo OINNESN Congregationes

Benedictinorum, UUOS N1ISTOS VvOocan(t, fraternam Confoederationem ıneunt,
QJUaE amen Confioederatio nullam Congregationem alterı sub1l1cıt nullam
aliculus Superil1or1s jurisdictionem antea2 NO substiterat 111 singulas Congre-
gatiıones nducıit.

{Jt autem Confoederatıio aeC Kepraesentantem alıquem apud Sedem
habeat, firmis manentıbus omnıum Benedictinorum, QuUOS d1xXximus Congregationibus,
CarumYyue Constitutionibus vel Declarationıibus; pr  - UNICUIQUE Caru Archi-
abbate, vel Abbate generalı, vel Abbate Praeside NECNON et Procuratore generäl}

Visıtatorıbus Serva(tıs ; 1ıfem irmıs manentibus Juribus privileg11s UuS-
Monaster11 Repraesentans OMMMN1IUIM Congregationum creabıtur Qu1 Romae

degat pPro negotus LOL1IUS Ordinıs bonum directe respiclentibus.
Repraesentans a4SSUMALUr COTPOTE Congregationum, nullo

facto natıonum discrimine, nullaque servata earumdem Congregationum distinctione,
sed sola vırtutıs, idoneitatis et merıtorum contemplatione.

Qui, modo QUO praemittitur, Kepraesentans Constıtutus {uerıit C111 attrı-
butis Sanctissimo Domino NOSIro 1DS1 benigne concedendis, Abbas erıt Collegi1

Anselm1ı de rbe CUM ordınarlıa jJurisdictione ıbıque maneDbıt. Ipsum autem
Collegium NO  $ CeNseatur perftinere {1cul dict1s Congregationibus, sed familı1am.
habeat omnıbus Congregationibus conflatam UUa 1PSE as Constıtuere
urabıt audıto ectore Colleg!i praefecto ()mnes OLV Superinres UuS+-

()*
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Culusque Congregation1s gerant Repraesentant! al formandam praedictam
famılıam Coiuleg11, eXcepto Casu specialıs necessiıtatis.

Repraesentantıis Congregationum Benedictinarum et Abbatıs Anselm ı
officıum per duodennıum uret; 1deoque duodecımo QqUOQUE NNO Praesides
omn1ıum Congregatiunum, et quoad e]us erı poterit et1am Abbates reg1imin1s
convenijent Komam, pro kKepraesentante eligendo vel PTrO eodem ad aliud
duodennıum confirmando, NEC NO PTrO negotils SUDT3Q, nIS1 eidem Reprae-
sentantı videbitur pro gravVissima aliqua infira duodennium ONVOCATrC Prae-
sıdes eL Abbates praedictos.

Quod 1 ero Abbas Sanctı Anselmi1 infra duodennıum vıta migraverit
(aut alıas officıum e]Jus de jure et de facto VAaCAaTec contigerıit) regıimen Collegii
PIO tempore vacation1ıs Rectorem ejusdem Colleg11 erit, qu1 nulla
193007 82) interjiecta pOost obıtum Abbatis Anselmiı de andato Summ1 Pontifcıis
CONvOoCcet Congregationum Praesides et Abbates, dietum fuit,
ad electıonem inira SC IMNeNnses abendamı.

Valıde au 15 antum CeNseafur electus Abbas s Anselmi el Keprae-
senftans, Cu1l u242€e ertlae partes vVvotorum iın electione suffragaverint. Primus autfem
Abbas Anselm1 et Repraesentans 15 s1ıt, Sanctissıiımus Dominus noOoster
Leo apa XL Protector Patronus noster ben1gn1ssimus ad Uu]us offic1

dignabitur.
Rector olleg11 Anselm!1 ı de voıuntate el Abbatis guberl

nationem et disciplinam ejusdem olleg11 enens probe noverit, Oomn12 qUa«
relatıones Colleg11 CU: singulis Congregationibus respiclunt, qad atem An-
selmi, velut Repraesentantem omn1ıum Congregationum spectare. Teneatur CcIO

KRector eiıdem Abbatı omnimodam praestare OPCTahnl ad idem Collegium fovendum,
praesertim a Professores eligendos, ad ratıonem studiorum necessitudinibus S1N-
gularum Congregationum, quoad 1US erl poterit accommodatam, instituendam,

1 JUAMCUMUEC alıculus Ooment]ı Circa vivendi modum, discıplinam
monastıicam aut stuclhia introducat, absque Abbatis s Anselm1

Hatten bei der ersten Plenarsıtzung die Herrn Aehte und
Delegaten ach der oben mitgetheilten Reihenfolge ıhre Plätze
eingenommen, sSasSs 11a diesmal einer leichteren Besprechung
halber ach Congregationen. Ueberhaupt hat sıch 1ın der SaNnZEN eıt
keine estimmte Präcedenz-Urdnung ausgebildet w1e namentlich
auch der Blicek auf die Photographie und die Dısposıtion be1 der
Audienz beweist. Es wird Niemand bedauern, dass beı u1ls lang-
wıerıge und verwıckelte Präcedenzstreitigkeıiten fehlten, WwW1e S1e
VOL Zeıten auf dem Tridentiner Conecıl ZU Schaden der Sache
vorkamen. Wohl aber liegt darın e1INn charakteristisches Zeichen
für den Geist, der dıie V ersammlung beherrschte und der [0)81
Jedwedem beachtet IA werden verdient. Sollte einmal die oth-
wendigkeit sıch ergeben, eıne bestimmte Präcedenz schaften,

dürfte e6s eın geringes Problem sein, das adäquate Eıinheits-
princıp dafür finden

Am Sonntag (25 A.prıl) War bekanntlich Auffahrt des
Das Anselmianumdeutschen Kaisers und Besuch 1m Vatican.

hatte die Ehre, eine stattliche Zahl VOIN Prälaten verschiedener
Congregationen 1n seinen Räumen qls Zuschauer A vereinen.

Montag (24 Aprıl) wıederum Vorm. Uhr wurde die
drıtte und letzte Sitzung gehalten. Neben KErledigung formaler
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Dıinge wurde Adresse AIl den hl V ater der Versammlung
unterbreıtet nd VO  e ihr gebilligt Ihren Text hoffen WITL zugleich
mı1t der Antwort des Papstes nachzutragen, sobald die definıitive
Entschliessung erfolgt 1st Unter STOSSCI und allgemeiner Rührung
hıelt annn (ardınal Dusmet der VOon allen Theilnehmern hochverehrte
und WIEC e1n Vater geliebte Leiter der Berathungen,
Schluss ede

Reverendissimi Patres, Fratres dılectıssımi ı!
Paucis verbıs sed Ineto corde CONgrESS1IONES NOSIras absolvam
Ou1d dıcam VvobIls fratres IN 1 dilectissimi?
Quantam praesent]ıa vestra SCHSer1mMm revere  19  3 cComıtate voluptatem

IN1N11C P  IL APDTIIMNECTEC
Trepidationes humanıtate vestıa VICISLTIS et quod miıh ]ı videbatur

NUuUS 28  ) 1Nvıfte suscıpiendum leve reddiıidistis et dıiımıttendum
ratias ıgıtur vobiıs multas aQO habeo ; et signıfıcat1ıonem

alıquod relinquo vobıs IMNMNCMOSYNON diligentissime asservandum.
rımum y quod commendem, iılud est, quod NUMYUAaM ulla

deleat oblıvıo 1N4aXlina merıta ummo Pontifice Leone IIL. Ordinı NOSIrOo data.
Vulgariıbus et uUus1ıtatıs benefnc1is gratiarum aCct10 debetur hoc JUO
haud POTETaMU: s1ilent10 potıus est et cogıtatıone venerandum Ne V1IVamus
RR E s 1 NO cA1es noctesque Cogıtemus, el 1105 gratos Ostendere eft ONSErvare
tTam prolixam 1psıus Leon1s NOS voluntatem

Hoc secundo IN commendatum habeatis, ut Congregationes nOstirae
MULUO diligant SUOTOTCS CX UunNO Patre ducentes OT1ISINCM idque Praesides
et Abbates {ırme retineant futuram Ordinis nOsSsTtrı magnıtudınem CO PFacGcCcCIDUC
attendendam

Quod attınet a D  S Praesides el Abbates hoc tantum Dignum
equıdem et justum est quod singuli Praesides et Abbates SsSUu4e Congregationis
vel S88 Monaster11 Statiuta2 Sartia ecta custodiant sed vindicare NO sufficit,
S1 ( U1 dignitate sunt el OCO Princıpes, IN1IN1IMME allaborent ut exemplar el forma
1nt omnıbus observandıs rationıbus monastıcae dıscıplinae Exhibeamus, repetam

Gregor10 o  9 quod IUr NOIN1NE. N\OmMmen 105 Pastoris NO
a quıietem se: acl aborem SUSCCDISSC COgnoscıle Ilud Rm1 Patres apud Oomnes
hxum constitutumque S1IT 151 exemplo DFraecıvVeNMUSs nıl PrOrSus S1VE subıectorum
commodum SIVC Congregationum nNnOSs emolumentum NOS promoturos
Item ]DDıivı Paulini verba PTrac Oculıs SCIHNDECI SIN UNICHIGUUE ecesse
est ut NO tuAm disseras mMasgha Q ULE faCc1as. 105 ardua eit CHTECHQ12 facıemus,
S1 humiıllımı 111ala NamYyuc scrıptum est Ol operatur Deus
151 pCer humiles exXinanıtos nudatos, S1Dı nıhiıl confidentes omnıbus OINN1INO

destitutos,
Collegium Anselmi quod NOStrum est quod nOSstira interest vobis

charum et huc OMnı stucCl10 incumbite ut floreat et vıigeal et Cres Opto Ansel
1120 alumnos, SICUL decet electosque claustrı mılıtes et INtfer1us devotos
et exterıus doctos SS5C 12 Dn Jesu Christı Conjuncta SIit illıs angelica
hilaritas CUIM monastıca simplicıtate Qui]1 SN siımul et doctrinae consilia
INeunt sequıtur eO0S gaudium

Deprecor demum V OS n ut famıiıliarıter habeatis INAaXlMe SACTIIS

oratıonibus, et quando dies obıtus 161 vobıs nOf{us fuerit, m1lsericorditer facere
dıgnemiın1ı de ‚901 Qqu1ı Monachorum conventul foedere indissolubili SOC1latus,
4annn OS fere sepiuaginta Jamı leve et cantabile Jugum Dominı perlibenter bajulavı.

INUNETE diıyıno quod diebus(um autem pro Certo ponendum s1t,
1ST1Ss factum V1idimus felicissima CONLTESSIONG nOostra effectorIı supplica-
T10NeEes nOsStIras OTTISAIMUS dicentes: Confirma hOcC Deus quod operatus 6S

nobıs templo Sancto LUO quod est Hierusalem Alleluja Alleluja
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se bisch Gn Leo a1d dankten dem Hrn (Aardınal und
SE1INECIN tüchtigen Kanzler und ‚wi> wurden nachdem se Kmmenz
sich entfernt hatte, noch CINLSC andere Angelegenheıten geordnet

Am Abende dieses ages Wäaren c1ie erren Aehte der
beiden aqamerıkanıschen Congregationen, dıe Väter der englischen
Klöster dıe dreı Miteleder dieser Congregationen unfier den Pro-
fessoren des Anselmi1anums, un! Rm Hr Aht Krug On (jesena

SECIHNETr Fıgenschaft als ehemaliger Amerikaner VOIL Msg (Jonnor
111 ameriıkanıschen Colleg (+aste geladen (z7egen KEinde der
"T’atfel dankte dieser Msg Gegenwart der 6() Alumnen M1%
bewegten W orten für die dem Collex gewordene hre 41
Beifall begleıtete dıe Bemerkung, der erste Reetor des Collegs
sSec1l 111 Benedietiner SCWESCH . der Jüngst Zı (Calhlisto e1m-
KFESANSCNE Aht Smith Miıt besonderem Nachdruck W 165 Msg Reetor
auf die erfolgreichen Arbeıten der Benedietiner ı dem W einberge
der Veremiegten Staaten hın. Für die freundliche Fınladung un
heberolle Bewirtung sprach bısch Gn Leo a1ld S@E1116.
und der Mitbrüder Namen en herzlichen ank AUS

Am Dienstag 129 A.pril) vereınten sich m1t dem Cardinal
dıe Väter des (Ordens eım Photographen Federicl, ihren
Söhnen e111 VO Augenblick ZW äar EWONNENES, VO  - vierzehn
Jahrhunderten aber gearbeitetes Denkmal A hinterlegen. Auft
dem Biılde fehlen leider der (+eneralaht VO  — Solesmes un: dıe
erkrankten Aehte VOL Beuron un Newark. Wır geben hıer die
Namen der Klöster welche die einzelnen Persönlichkeiten La-
senti1eren, ach der örtlichen Vertheilung der Photographie Miıt
Hilfe der Präsenzliste kann sıch Jedermann leicht zurechtfinden
Reihe München. Michelbeuern. Maria-Stein Engelberg. Atchison.
Reıhe Downside. Montserat. Kamsgate. KEinsiedeln. Murı ı-Gries.

Collegeville. Lambrecht. Augsburg. Catanıa. KEngel-
berg. -Subiaeo.

Reıhe Douay. Ampleforth. Raigern. Dissentis. Cullmann.
Martınsberg. Altenburg. Salzbure. Seitenstetten. Braunau.

Reihe Maredsous. Eimaus. Liguge. Marseille. Hort Augustus.
TorrechlaraSeckau. Vis Ital Pierrequiviere (GJeNua

Belloe.
Reihe Colleg S Anselm. Perugla. Farfa (esena Afflıghem

etten. Lambach. Parma. Vıs Spanlae (7öttweıg
Vıncent

Reıhe Subliaco. Paul (  ava Bischof Haid. (‘ardınal Dusmet
M Cassıno. Scheyern. s einrad. an

SO wurde auch EeE11N6E schrift |9088! Seligsprechung on Aebten
on Cava und rel ärtyrer-„Aebten VO  — England 381 nregung gebracht nd
einmüthig gutgeheissen.
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Die Theilnehmer der Plefiar-Versammlung konnten S sıch

nıcht VEFrsSaSscNh, dem Benedietiner ohne Fehl un:! Tadel, dem
Vater Aller; S Eiminenz Card Dusmet, och nachfolgende eIN-
fache, dem Herzen entquollene Dank-Adresse wıdmen und
Vor ihrer Trennung unterzeichnen.

Eminentissime Frınceps!
Inter multas al1as de adventu NOSTITO 1n rbe aetandı rationes, 1la pPro-

eCtio mınıma 1O est, qUOC Sanctissiımus OMmMInNus nOSster Leo 3881 feliciter
glor1o0seque rESHNAaNS, TIe fecit Praesiıdem CONSTESSUS hujus, qu]1 de intiımı1ore unıoneinter Sanctı Benedicti1 911105 delıberavit.

Summus quıdem Pontifex multis jJam anNnnıs compertum habet ALl OTCIN

QUO ordinem Sanctı Benediceceti Juventute prosequeri1s, charitatem UUa conifiratres
1I1uos complecteris, prudentl1a qua negotla Oomn12 perficis, Quae et NO UXNC propria
experlientla comprobavımus.

Non solum lapıdem primarıum gedıific1ıl mater]jalıs Colleg11 Sancti Anselm!1,
quod SUummMus Pontifex, benignissimus Ordinis Benedictini Patronus, {Iuo indefesso
elo fjundandum, regendum commisit, posuistl: SE et UNC fecistl, ut e1s PTrO:
videatur quıibus ([um dıscıpiina monastıca tum studiya theologica fovantur CON-
serventur.

Domum reversurı dulcissımam asportabımus memorlam affabilitatis Tuae
G paternae, et ın Sanctae Missae sacrılleclis precabımur, ut Deus HS praeclarum
nostrı Ordinis ornamentum, fortem Summi Pontihcis adjutorem, diutissıme sospitet.

Sacram Purpuram I’uamgque I1L1LaNUu exosculantes
Eminentiae Iuae

filı: addıctissimi N: N.
AÄAm Mai 111/2 Uhr schlug die heissersehnte Stunde der

Audienz hbeim V ater der gesammten Christenheit. e1ım hochsinnigen
Protector, ohlthäter un Freunde Ordens, bei Leo

Dieselbe dauerte eIiw4s ber eine Stunde und wurde eingeleitet UuUrc
einıge Worte der Verehrung, welche Cardinal Dusmet 1m Namen der Ver-
sammelten sprach. Der hl Vater antwortete In eıner halbstündigen iıtalıenischen
Anrede, beiläufig W1e folgt

Ihre Gegenwart ist für Uns, 1e Wır dem Orden des Benediet' eine
besondere Laebe un Sorgfalt zugewendet haben, eıne grosse Freude; denn
ist Unser Wunsch, Ja Unser Wılle, ass dieser Orden ın seliner rühern Kraft
und In seinem SaNnzen rühern (Glanze wıieder erstarke. Die LZeıten, 1n welchen
WITr Jleben, sınd, WI1IEe übrigens alle Zeıten der Kirche, Zeiten des Kampfes. Aller-
dings ist ın UNSEeEeTN Tagen der Kampf heftiger. Indıfferentismus, Materialısmus
und Atheismus en d1e gesammte Grundlage des übernatürlichen Lebens
erschüttern versucht. Deshalb ist nothwendig, 2sSS 1n Unsern agen dıie
Kirche mehr enn ihre Kraft aufbiete, dıesem Anprall e wıder-
stehen. Der Herr hat gewollt, dass neben den Gläubigen, dıe das STOSSEC Heer
ausmachen, und neben den Bischöfen, welche den einzelnen Sprengeln des
kirchlichen Gebietes vorstehen, och heilıge änner durch seinen (Greist rweckt
werden, welche, mıiıt höherer Tugend und Weisheit ausgerüstet, gleichsam eıne
besondere Schaar bılden ‚ sollten, die der Kirche ın ihren Mühsalen und Kämpfen
kräftigst ZU] Seite wäre. Eın auserwählter ann dieser Art WAar der hl V ater
Benedict, der, w1ıe C1e übrigen Ordensstifter, durch dıie Reihe der Jahrhunderte
1NDe enge von Söhnen mıiıt seiInem (Greiste beseelte, damıiıt S1ie tapfer und miıt
Erfolg die Kirche beschützen. Und 1n der .Ehat; wenn WIr dıe Jahrhunderte
überbliıcken, W1e zahlreich sınd nıcht die Heiligen und ausgezeichneten Männer,
welche aus dem Benedictiner-Orden hervorgegangen sind, der hl Kıirche die
grögsten j1enste leisteé. Päpste, Grelehrte, Heilige, welche dıe
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Braut Christı schützten un S1e die Feinde sicherten. Indem Wır das
Collegium des heiligen Anselm mıiıt vieler Sorgfalt un: Opfern wıeder erstehen
liessen, ist Unser Wunsch SCWESCNH, diese ehemaligen Wohlthaten des Ordens
uch den zuküniftigen Geschlechtern /A sichern. S1ie sınd hierher geeılt, der
feierlichen Grundsteinlegung des Collegs beizuwohnen ; mıiıt SroOSssCm Segen istdieser Grundstein gelegt worden. Wenn die Fundamente 1ef und fest sınd, annn
kann 1118  — hne Furcht den Bau darauf errichten ! Eis wıird Unser Bestreben sein,uch fernerhin durch Unsere Spenden dazu beizutragen. Wır werden aus den
Gaben welche Uns Jetzt zukommen, das Nöthige erheben, das CollegiumAnselm1anum unverzüglich vollenden. Allerdings hat der Papst viele Anliegen,
Welt uUumMarmen,
welche selne Freigebigkeit In Anspruch nehmen ; denn seın Herz INUSS dıe

So bat Uns neulich eın Bischof eıne abe für ein Cer-
richtendes Colleg ; Wır konnten nıcht umhın, ıhm eın reichliches Almosen /AÄ
spenden. och WAar dıie Summe gleichsam dem hl. Anselm WESSENOMMEN. (Derhl. Vater bediente sıch ächelnd des Wortes »rubato«., Die Red.) ber jetztwerden Wır alles aufbieten, den Bau vollenden Soeben haben Wır die
Hierarchie In Indien wieder hergestellt. Bısher ıIn diesen Gegenden,welche Millıonen Seelen ählen, allerdings apostolische Vicare; sS1e genügten ber
be1ı weıiıtem nıcht. Jetzt siınd 25 Biıschöfe ernannt, die 1n dıe Gilerarchia cattolica
aufgenommen werden, Aus diesen Neuschöpfungen erwachsen dem Papste Ccuc

Pflichten. Der heilige Franz Xaver, der Apostel Indiens, bemerkte Schlusse
se1INES segensreichen Lebens, 2ass MaAan, die Zukunft der Kırche ndiens
sichern, einheimische Collegien und Seminare gründen muüusse. Nachdem Wır für
das Anselmıianum gesorgt haben werden, WIrTr! Uns diese LL AufgabeHerzen liegen; enn der Papst INUSS die Kirche Christiı überall auf en VEeI-
breiten. Um dieser heiligen Aufgabe gerecht werden, hofft jel VO Ihnen,die Sie / aus allen Ländern, Amerıka, England, Belgien, Frankreich, Deutschland,Qesterreich, Spanıen, der Schweiz zusammengekommen SInNd, Ll.  = das internationaleColleg ZU befördern. Wir werden kein Waort verlieren, un Sie Z} ermahnen,das STOSSC Werk unterstützen, da 1€S überflüssig waäare. Wenn Sle Junge eute
dorthın schicken, werden diese, W1IEe unter Lanfrank nd Herluin, den heiligenAebten VO Bec, welche den helligen Anselm CTrZOgECN, geschehen 1st, 1n der
strengsten monastıischen Disciplin und Wiıssenschaften Erzogen werden. Der
Orden INUSS Professoren stellen, die ın Theologie, Philosophie un anderen
Disciplinen sıch auszeichnen. So werden dıe Jungen Cleriker bei der Rückkehr
ın hre Abteien den wahren monastıschen Geist und tiefe Wiıssenschaft mitbringen.Sıe werden e1in. Segen werden {ür cd1e Heimath und ın sıch die Bürgschaft der
vollen Auferstehung des Ordens tragen, welche Uns sehı . Herzen legtMöge der Segen, welchen Wir nıcht ur Ihnen, saondern auch allen ren Unter-
gebenen A, U! Herzensgrund spenden, 1ne Hürgschaft des himmlischen degenssein un eın Unterpfand der Verwirklichung dıeser unNsSserer Wünsche!

Der hl Vater sprach mıiıt Lebhaftigkeit, meiıst ın einfachen, väterlichem
Tone, bald freundlich jächelnd, bald ernster sıch erhebend Nachher kamen alle
Aebte und Delegaten ZU Fusskuss, wobel auf Veranlassung des Cardinals
Dusmet der Abt VO  — Maredsous (Beuroner Congregation) dıe Eunzelnen vorstellte.
Jeder erhielt eın freundliches Wort, uletzt auch der an’s Krankenbett gefesselteErzabt VON Beuron, dem der Papst seinen Segen sandte, und den  n OFr der
Abreise och In eıgener Audienz empfangen wünscht.!) Ne erhielten
dıie Erlaubnis, in ihren Kirchen den päpstlichen S:  en Zu ertheilen ; der Re-
dacteur dieser Zeitschrift den apostolischen Segen für sıch un: alle Mıiıtarbeiter.

1) Diese Audienz, be1 der Rm. Hr Erzabt ob der annoch SrOSSCH Schwäche
Von den beiden Hrn. Aebten VO' Maredsous un Seckau begleitet WAar, fand
15 Maı a  n dauerte CIrca n St und irug einen ausserordentlich famılıliren
Ch arakter. Der Papst liess die hochwürdigsten Herren sıtzen un WAar WIEe eın
Vater untfer seinen Kindern



So bıldete diese, allen AÄAnwesenden unvergessliche Audienz,den Schlussakkord der prächtigen Symphonie, die nunmehr
verrauscht Wr

Rollende Waxgen, schnaubende Maschinen, schrillende Pfeıifen,lärmende Stationen gaben sogleich e1in anderes (loneert.
In den Seelen der heimkehrenden V äter schwangen nach

die SUsSsen 1öne himmlischer Freundschaft ; sınnend überlegtder vereinsamte Schreiber die dauernd-mächtige KT ADTLE.KRom, 1 Maı 1593 Beda Adlhoch
Kalgern, Im Jun1 1893 Maurus Kınter.

1l )ie feierliche Wiedereröffnung des 0oitesdienstes in der Abteiı-
kirche Maria-Laach, Nachdem schon untftfer dem 19 Dee. vorigen Jahres
durch allerhöchste Entschliessung Sr. Majestät des eutschen alsers die Ueber-
lassung der Abteikirche /A Marıa-Laach die Benedietiner Ol Beuron
gestanden War, warfetife die seit em November dort,; angesiedelte Colonıe
auf den bezüglichen Keglerungserlass, das ehrwürdige (+otteshaus seiner
einstigen Bestimmung wıeder zurückzugeben. Anfangs der Charwoche traf die
ersehnte Vollmacht eın und Gründonnerstage überga der kgl. Landrath
dıe Kirchenschlüssel ın die Hände des zeıtigen hochw. Priors Wiıllibrord Benzler.
Die kurze Frist bis /Arm hl Osterfeste, das 418 Eröffnungstag festgesetzt. wurde,
mussie gut benützt werden, um wenıgstens nothdürftig alles herzurichten, Was
ZUTr Yeıer des (Gottesdienstes nöthig In ihrer Armut fand die Junge Nıeder-
Jassung für iıhre Bedürfnisse bereitwillige Hılfe beı den Nachbargemeinden,indem die hochwürdigen Herrn Pfarrer miıt Paramenten aushalfen, während das
gute rheinische olk reichen Fahnenschmuck, Böller ZUYy Verfügungstellte Im Kloster selbst WL unausgesetzt thätıg, dıe Zwischenmauer
n]ederzulegen, welche seit der cularısation das Claustrum VO der Kirche
trennte, und letztere selbst nach Möglichkeit mıft Tannengrün nd Blumenflor

schmücken. In den beiden Apsıden des FTranseptes un In diesem selbst
wurden Nothaltäre aufgestellt, während ım Hauptchore der Altar, den d:e
Munificenz der Kauiserin Friedrich VOTr einigen Jahren hatte errichten
Jassen, den kathol. Cultuszwecken besser angepasst wurde. Spät abends am
Charsamstag V alles vollendet. Von en Thürmen les herrlichen Münsters
wehte veicher Flaggenschmuck; iber em Eingange ın die durch ıhre Kunst-
formen berühmte Vorhalle ın Kranzschmuck die Inschrift „Laetatus
s UIMn ın h1s, YyUaO dieta snnf. ‚  .  —_ In domum Dominı 1ıbımus Sie bıldeten das
otto ZU kuoummenden Hochfeste. Die beıden reichen Portale des Gotteshauses
schmückte das alte Klosterwappen: rechts 1m blauen Felde sılberne Thürme ;links der 1albe Reichsadler auf Goldgrund; arüber Miıtra, Stabh un Schwert;darunter die Devise SEAX ıIn virtute.“

Da keine Thatsache bekannt geworden War, welche dıe Kirche hätte als
entweiht erscheinen lassen, beschränkte sıch das Festprogramm auf die W ieder-
eröffnung des (+ottesdienstes. EKs War e1n ergreifender Augenblick, qls iın der
tillen Morgenfrühe des hl Osterfestes se1t mehr denn Jahren ZUUL. ersten
Male wiıeder das herrliche Invıtatorium „Surrexit Dominus 6IrIre alleluja“ durch
die weıten NOC. menschenleeren Hallen tönte Fast hätte glauben sollen,lebten dıe längstverklungenen Töne AUS der Vergangenheit des
Klosters wieder auf. Um Uhr begann der Festgottesdienst. In sSitumMmMer
wehmüthiger Trauer ragten die sechs T’hürme zUum Hımmel OMPOrT; eın
Glockenklang drang Aus ihren altersgrauen Mauern, 198  - weıthın 4  ber den blauen,waldumkränzten See die frohe Kunde A tragen; des ((Üeläutes verkündeten
zahlreiche Böllerschüsse en Anfang der Feıler. Langsam ZUS die Communität
e1iın un ahm 1mM Presbyterium Platz Hinter demselben NATON ım ehemaligen
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Mönchschore, 4USs dem schon längst die Stallen verschwunden S1N!  d für dıe
Honoratioren Plätze vorbehalten Die TaNzZ6 übrıge Kirche füllte das herbe1ı-
geströmte olk dichten Scharen Nach der fejerlich esuUuNgeNeN Terz be-
weg sıch 6ec1IN® ımposante Procession ZAUT> St; Josephskapelle innerhalb des
Klostergartens, eicC bislang em öffentlchen (jottesdienste gedient hatte
ort wurde das Allerheiligste erhoben un: unfe Psalmengesang nd den feier-
lıchen ängen der Musik Triumphe An Abteikirche zurückgetragen Ks

welches Ol Herrn Canonıcus un Dechantenbegann alsbald das Hochamt
Kırvel AUS Mayen eelebrirt wurde ach dem Credo bestieg Prior cdie
provisorısch errichtete Kanzel und ejerte Dschlass das Festgeheimnı1s
das Wiıederaufleben des h] Ordens 111} KEKheinlande und die Auferstehung des
Laacher Münsters AUS deı Todesnacht der Verödung und Verlassenheit Das
m17 Begeisterung CSUNTENEG (GGJrosser (+ott“ nd der sacramentale egen schlossen
dıe nrebende Fe:  ıer Möge as h1 YFeuer auf dem wiedel entfachten Herde
des (xotteslobes 1nicht mehr erlöschen hıs Ende de1ı Zeıten !

Maı a Laach Leo Sattler,
LIL Gründung eine deutschen Penedictinerklosters Holland

Seıt mehr als dreihundert Jahren der Benedietine: Orden Uus Holland Ver-
trieben Yeste des Vaters Benediet dieses Jahres wurde er dort
wıeder eingeführt un A0 Afflighem nach Merkelbeek

Merkelbeek 1S1 61n Pfarrdorf de1 1ÖöCcCese Ruyermond Prov Limburg, beı
Sıttard hart der preussischen (J+renze, rel Stunden entfernt. [0381 (+eilenkirchen
und fünf VO Aachen Das Oorf besteht AUS 7zW O1 Welilern, 111 dem W Al
die Pfarrkirche gelegen, worübeı deı andere sıch beschwerte und schliesslich
bewirkte, dass * ner Anhöhe zwischen Jen beıden Weilern eue Pfarr-
kirche sammft Pfarrhaus und Schule gygebaut wurde. Has alte Pfarrhaus m1t dem
Garten und em (+ebrauche der alten Kırche wurde on Klosterschwestern, den
Töchtern des kostbaren Blutes, erworben, und durch e1nNen neuen Flügel nıt
der Kırche verbunden und ıs  e >  A (+ebäude als Spital für alte, gebrechliche
eute gebraucht; 111 qalten Kirchhofe wurde eiNe (Jrotte Nnserer Lnaeben Erau
VO  — Lourdes errichtet Z welcher Tausende VOLL W allfahrern besonders AUS
dem nahen Deutschlan«d S  om  ten a erkannten die gyute: Schwestern, dass
S16 dıe W allfahreı leisten könnten und hiezu Ordensgeistliche
geeıgneier Waren ; zugleich fühlten S]E dass hr Spital besse 116 Stadt
gelegen 9 und vaben er dem hochwürdigsten Herrn Bischof dıe Ansıcht
und den Wunsch ZU erkennen, das Kloster Merkelbeek e1iNEeIMmM männlhlichen Orden
überlassen /AH dürfen Die Gelegenheit hıezu wurde iıhnen bald verschafft

Die Benedietiner-Abteln Affliıghem 111 Belgien, se1it 18570 wieder eröffnet,
wWwWäar bedeutend erstarkt und zählte über fünfzig Personen; 1 ihrenm Schosse
barg viele eutsche, welche en Wunsch hegten un:' sıch alle Mühe gaben,

iıhrem Vaterland ein Kloster A gründen. Es wurden dieser Abteı uch
verschiedene alte Klöster Bayern und ı111 Preussen angeboten, die betreffenden
Keglerungen aber verweigerten die obrıigkeitlıche Bewilligung ZU eilller Nieder-
assung und dıe deutschen Mönche, dıe Nothwendigkeit versetzt sıch nach

passenden rte Holland Al der eutschen (jrenze umzusehen
wandten sıch Z diesem Zwecke 11 den hochwürdigsten Bischof VO Roermond
Da Hochderselbe das Anliegen der Töchter des kostbaren Blutes, durch dıe
Zwischenkunft ihres Stifters, HH Dechanten Sıttard kannte, ertheiılte
or sogleich die nöthige Erlaubnis ZUT Niederlassung der Benedietiner VO

Affliıghem 111 S11 Dıöcese KHasch > die Verhandlungen über Erwerbung
nd VUebernahme des Klosters VOTW.  ar ıS und samen 20001 7 Dec 1892 B
schlusse An diesem Tage wurde der notarıelle Kaufeontraect unterzeichnet, VOer-
1essen dıe Schwestern das Kloster und (d1ıe Mönche 00 1111 Begınn
: 611 Pater und ZWEI1 Laienbrüder, das Hanus für die Benedietiner her-
zurichten Inzwischen wurden alle VO. Kırchenrechte vorgeschriebenen OrmaAäa-
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ıtäten  , erfüllt, ass 1U eiıne förmliche und vollzählige Ordensfamıilie e1N-
zıiehen und ach ihrer Regel leben konnte.

Am » März nach dem Hochamte 711 Eihren des hl Joseph wurde
Afflıghem Im Chore die Antıphon „Sanctissime Confessor“ und das „Canticum
Benedietus“ S  y worauf die für Merkelbeek bestimmten Mönche mıiıft. der
Cueculla bekleidet paarweise mitten 1mMm Chore nıederknieten un dıe Versikeln
nd Gebete des 1m Brevier enthaltenen Itinerarıum” nıt den nöthigen Ver-
änderungen VO hbte nd den zurückbleibenden Mönchen über gebetet
wurden. Nachdem der Abht das „Procedite ın pace“ un den Segen?
verliessen S16 den Chor, un: dıe anderen schickten sıch &. exXxtia und Nona
VOT der Ferialmesse /AH psallieren. Nachdem dıe Scheıidenden und Zurück-
bleibenden ZU etzten Male gemeinschaftlich das Mittagsmahl eingenommen,
verabschiedeten 816e sıch und boten dabei e1n ührendes Schauspiel : 916e gyaben sıch
gegenseltig en Bruderkuss, die Umarmungen wollten nıcht endigen ; S16 hıelten
einander SO fest, als wollten 816 nıcht mehr ON einander lassen un alle He-
gannen A weınen. Es wäar e1INn ergreifender und ungeheuchelter Beweıls der
Liebe und Eintracht, weilche alle Mönche, hne RHücksıicht anf Natıon nd er,

einer Familie, Zu eıner Seele und ZU einem Herzen verschmolzen
och dıe Zeıit drängte, der Gehorsam 1ef und die Brüder irennfien sıch. Mıt,
Wehmuth, aber ocnh mıft Vertrauen auf en gyemeinsamen himmlischen Vater
verliessen dıe Mönche (0301 Merkelbeek die heimıschen Mauern von Afflighem,
dıe Kırche un! das Kloster, 28l deren Wiederautbau Sie 1el gyearbeitet hatten,
warfen einen etzten Blick - auf die Stätte, .8 welcher dıe Mutter Gottes ZAUIN
hl Bernard gesprochen, nd das Kreuz, welches S1Ee noch nıcht lange ZUVOTr
auf der Stelle errichtet, eıinst der Hochaltar der verwüsteten Kırche SO
standen ; S1e wıschten sıch die letzte Thräne A dem uge un AB nach
der Station, un g1e der Eisenbahnzug über Brüssel, Löwen, Maastrıcht
nach Sittard brachte; dort artete bereits Raphael nıt rel Kutschen, 11

316 nach iınrer 160€611 klösterlichen Heimat ıren.
Z wölf Zahl langten dıe Mönche nıt dem Abte . der Spitze

Uhr Abends ın Merkelbeek Al und richteten iıhre ersten Schritte nach der
Kırche. U weilche taghell erleuchtet W, ım Portal überreichte Wolfgangus
dem Abte das Crucifix ZUM Kusse, bot iıhm den Weiıhrauch Segnen und das
Weihwasser Z Besprengen A} und geleitete die Ankömmlinge ZUIEL Hochaltar,
während VO  — den Sängern auf der Orgelbühne . Magnificat SESUNDEN wurde.
Die Kırche den andächtigen Dorthbewohnern angefüllt, Auf em Hoch-
altar wurde das Allerheiligste ausgesetzt und nach dem Gesange des antum
e der sacramentalısche Segen gegeben Nachdem dıie Mönche Jesus ım Altare
begrüsst und angebetet, und den . Segen ZU ıhrem Eintritte empfangen hatten,

Seit einıgen Jajhren befindet sıch beı em Kloster ein e Loufdes-Grotte,
welche Jährlich VON vielen Andächtigen Aaus* der TaNZeNn mgegen: und be-
sgonders auch Aaus Deutschland besucht wiırd, da das Kloster - eıiıne halbe
Stunde on der (GGrenze (Gangelt) entfernt lhegt An den feierlich begangenen
Muttergottesfesten ıst der Zulauf sehr S und wird jetzt wohl noch zunehmen,
da mMan un ın der Lage ist durch Beichthören, frühe und späte Messen,
Predigten den Bedürfnissen der Pilger gerecht Z1U werden. Selbhest VOL

Aachen un:! och weıter kommen die W allfahrer 1er Hılfe suchen; vıele lassen
sıch ın die Bruderschaft der unbefleckten Empfängnis, dıe hier cCanonisch OT -
richtet und mıt der Erzbruderschafft dieses Namens ın Lourdes veremn1g%t ıst,
aufnehmen und gebrauchen vertrauensvoll das W asser, welches 1408  z7on Lourdes
kommen ass Leider ist die Kırche Zı Ixlein un kann durchaus kein würdıiger
Tempel der allerseligsten Jungfrau genann werden. och M  D  aı  - zählt ]Ja überall
noch unzählige Kinder und werden diese wohl suchen, em VUebelstande bald
abzuhelfen, wıe die Patres bestrebt seın werden, nuch Kräften das Ihrige Z11 thun.
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begaben 816 sıch i Kloster, uch den e1b ZÄN stärken und en ermüdeten
(Aliedern dıe verdiente uhe /AÄ gewähren.

Das est des hL. Vaters Benedietus sollte der Geburtstag des Klosters
Clemens VO. Merkelbeek (21 März 1893 Um hr bewegte sıch

der Zug 4AUS der S4Cristel durch die angefüllte Kırche Hochaltar ; VOTAUS
die Weltgeistlichen, ann folgten diıe Mönche Cuculla, hıerauf die

Akolythen Chorrock der Celebrant Pa;  us Wrede und Diakon
un Subdiakon Mess- und Levıten Gewändern, zuletzt zwischen ZzZW661 TON-
Assıstenten 111 Dalmatiken der Abt Visitator Rauchmantel m17 1Lra un!
Stab Nachdem der Abt sıich auf en "Thron am Hochaltar niedergelassen lıess

das Deecret der kırchhlichen Errichtung vorlesen, erklärte Ner kurzen
AÄnsprache das Kloste1ı Clemens und das Noviızlat /AÄ Merkelbeek als eanonisch
röffnet und stellte dem Volke, der Geistlichkeit und den Mönchen den Hochw

ermann Renze!l als Superlor des Klosters un als Norvızen
meıster VOT Hierauf folgte das Hochamt In17. pontificale: sıstenz ach dem
Kyvangelıum bestieg Monsıignore Dr Fels, Spiritual der barmherzigen Schwestern,
Töchter des kostbaren Blutes die Kanzel und erklärte der Versammlung dıe
Bedeutung des Klosters für die Mönche selbst un: 1r das olk Nach em
Hochamte kehrte INnan derzelben Ordnung, als IDA}  — gekommen War, dıe
Saeristei zurück : das Kloster Wäar q l80 eröffnet mit, dem hochheılıgen Opfer
der Messe, dem Mittelpunkt der KReligion un der ANZCN Liturgie. Die Mönche
YıCHgyeN sogleıich AUS der Saecriste1 1112 en hor ZU!r und psallırten Sexta
un Nona, orauf die Feriaimesse gelesen und die Vesper gefeiert wurden

Nach deı kirchlichen YFeıer wurden die Geistlıchen e1118611 einfachen
Lıebesmahle verein1gt untier denselben Wäaren deı Festprediger Monsignore
Dr. Wels, der ochw. Dechant on Sıttard mıft. Kaplan, der Hochw.

Dechant Von Schinnen sammt Kaplan, die Pfarrer un Kapläne VOoO Merkelbeek
und Bruunsum.

Das Kloster S Clemens Merkelbeek gehört Congregation U

Subıaco und speziel] ZUTr belgischen Provinz, ıst ber besonders für Deutsche
estT1MM: beobachtet dort dieselbe Observanz W1I6 den andern Klöstern
de) sublacensischen Congregation TMACVAa ohservantıa Cho1r yebet bel Tag
ınd Nacht Abstinenz zurückgezogenes eben, Studium ınd Seelsorge Diese
letzte erfordert viele Kräfte und Arbeit ennn diıe (Grotte Nnserer Lieben
Frau Lourdes zieht Tausende [038! W allfahrern A weilche procesSsSıONSWEeISC
Dach Merkelbeek kommen ; 2R SINMISEN Fagen muüussen cQhe atres VO  — orgens

Uhr bıs Abends Q Uhr 1 Beichtstuhl sıtzen und verschiedene deutsche un
holländische Predigten halten.

Die gegenwärtige Klosterfamıiılie [038! Merkelbeek besteht AUSs Individuen
nämlhich ermann Renzel Super101 und Novizenmeister 1) Parısıus
Wrede, Cellerarıus, D Raphael 'T'roch Donatianus Van de Pıtte,

Ursmarus Van Haver Wolfgan  I]  gus Schuster sämmtlıch Priıester —
Bonifaeius Busch Kemig1us Borremans, Marıanus Mathieu Sub-

dıakonen, Stephanus Kenzel Fridolinus Klaibeınl Profess Cleriker 180
Priester Suhdiakone Cleriker anzen elf Mönche, Laienbrüder

m1 Profess, Novizen ınd verschiedene Postulanten AD A OB

LV enta auf den Cardinal Fürstprimas Vaszary B.) Am
Aprıl mıttags versuchte I1 Ofener Primatialpalaıs 611 entlassener Primatıjal-

Kellermeister, Jeremias Loskay, 81n tentat uf Cardinal Fürstprimas Vaszary
Die selhstaufopfernde Treue sSec11Ne6es Secretärs, Dr Medard ohl ( B.) hat
en Kırchenfürsten [0) 44 schrecklichen Verbrechen gerette Dr on
selbst hat Jedoch dabei schwere Verwundungen erlıtten a  ch en Zeıtungs-
berichten der letzteren Zielit. befindet. sich Dr Kohl bereiıts Gefahr nd
wurde Se11 Heldenmuth VON Sr Majestät dem Kaiser durch Verleihung e1inNnes
hohen Ordens ausgezeichnet.
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Martinsherg. In der Martınsberger Abtei: nıaft, am April 81n e
schöne eler stattgefunden. KErzabt Hıppolyt er heftete nämlich dem einstigen
Krzieher Ihrer Hoheiten der Herren Erzherzoge Joseph Augustin und
Ladıslaus, ((otthard Malatın, das dıesem VO  — Sr Majestat dem Kaıser VOeLr-
jehene Kıtterkreuz des Franz Joseph-Ordens cAıie Tus Eın vornehmes
Publieum wohnte dıesem feierlichen ete A welchem e1N Diner folgte. Der
hochw Herr Malatın hat zahlreiche Gratulationen erhalten, darunter auch einen
Glückwunsch VO Sr mınenz dem Fürstprimas Vaszary

(„ Wıener Vaterland.“ Nr 108.)
Das Amtsblatt veröffentlicht dıe Krnennung des BHrzabies Hyppolit

er ZU Präsidenten des Landes-Unterrichtsrathes.)
(Wiıen, „Vaterland“ 18593 Nr. 506.)

N: Eibingen 1m Rheingau (Diöe. Limburg ehemals Mainz) Deutsch
EBın 6u8eS Benedietinnen-Kloster. Hıer, 11 der Pfarrkirche

(ehem Klosterkirche) die Gebeine der 7TOSSCH rhein. Seherin, der Hildegard
VO. Kupertsberge B.), ruhen, wiıird 11 Bälde der Bau e1nNes Neuen
Benedietinnen Klosters beginnen. Der hochw. Abt von Solesmes wırd dıe
baulıchen Dispositionen treffen. Der Convent untersteht unmittelbar dem
Stuhle Der Fürst Löwenstein, dessen T’öchter em gyenannten Orden angehören,
darf als der V ater des SANZON Unternehmens angesehen werden.

(Orig.-Mitth. W.)
VIL solesmes. Cabrol, Priıor VO.  - Solesmes B 7 Professor

der Geschichte nd Patristik der kath Universität zU Angers In Frankreich,
der Verfasser der Biographie des Cardınals Pıtra (vide Notiz 1mM VOT. Hefte)
ıat VO Cardinal Marıno Ocenn] anlässlich der VUebergabe eines Kxemplares
ge1NEes W erkes den Vater e1n prı datiertes Schreiben erhalten,
1n welchem Sse Eminenz uf die vielen Beweiıse väterlicher besonderer uld
hinweıist, die Lieo ı808 dem Orden des enedıic erwıiesen hat, iıhm 1mMm
Namen des Papstes für das Werk selbst dankt, das als eine hervorragende
Ehrung des dAurcech se1ine Tugenden Wwıe durch se1ine gelehrten Werke gleich
ausgezeichneten Kirchenfürsten nennt und schliesslich 1m Namen des Papstes
dem Verfasser, W1]e allen Mönchen on Solesmes die Zuwendung des apusto-
ischen Segens mittheilt.

111 Heiligenkreuz, Der hochw. Stiftsfiofmeister des Stiftes Heiligenkreuz
un! Präsıdent des St Gregorius- Vereines Unterstützung würdiger Hörer der
W iener Universıtät, Herr Dr Benediet se  3 ejerte Maiı den Jahres-
tag seiner “ Maı 1853 der W iener Universıtät erfolgten Promotion ZUMM
Doetor der Theologie, ın gleichzeiger Verbindung mıiıt. seinem Geburtstage.
Bei diesem Anlass wurden dem verdienstvollen Priester e1ıne RBeihe VO Ovationen
utheıl. („Wien. Vaterland“ 18593 Nr 120.)

Cisterecienser-Orden. Auf die gemeiınsame Huldigungsadresse, die
der (istereienser-Orden zugleich mıiıt einer Jubiläumsgyabe Sse Heiligkeit
lässlich dessen bıischöfl Jubiläums abgesandt hatte, erhielt der (General diezes
Ordens, ST (inaden der hochwürdigste Herr Abt Wackatz an Hohenfurt,
folgendes Dankschreiben ‘

RKReverendissime Pater!
Litterae, filialis devotioni1s sensibus repletae, die datae Decembris

annı T6CENSs elapsı, quıbus Cistereiensium familıa, CuLl praesides, S6csSe COL-
socjıabat plaudentı catholico orbı 4dventu diel, qUuUa® explebat quınquagesımum
epıscopatus ADNDUIN Summi Ponti£feis Leonı1s AIHS admodum jucundae accidere
Ssmo Domino. Deleectata est NeMmMPp© vehementer Sanctitas Sua significatione
vestrı ın Se obsequı el votis, quaä®6 Deo nuncapatıs ProO Ejus diuturna
incolumitate. Dat mihı1ı ıtaque ın mandatıis, ut Suo nomıne e1 verbıs grates



n N a

vobıs AaX11NaS C U VeSIrO offic10, tum pro IA stup lıberalıter
oblata, uUNaCcCum Congregatjone Cisterecjiensıium italica ıtfere CUravısfiıs 111

subsıdıum Apostolicae Sedis
Dum pontific10 JUSSUl Parco liıbentissıme, apostolicam benedietionem Uull-

11011 des1no, Q Ua Pater MUS estem paternae benevolentijae su2e vobiıs
uUuUN1VeOET e1 singulis, NeC NO  — memoratae Congregation]! ıtalıcae amantfıssıme
1  P Oblata INSUDer OCCAS10116 ufiOr ut tıbı SECEHNSUS tester CcOeT.  46 BX1StT1MAa-
L10N1S, UUa Su ıbi

Komae, Martı1 1893 Addıietissimus
Card Rampolla, m }

Zur Reform des Trappisten-Ordens, Das bezügliche päpstl. Breve,
durch as cdie letzthin vollzogene Reform der Trappisten (vıde die früheren hez.

autetBerichte dieser Zeitschrift) endgıiltig VO hl1 uhle hbestätigt wırd
w1€ folet

Le0 111
erpetuam yTe1l 1NeTINOTIAN,

Pastoralıs offic10 admonuit: Romanı Pontifices, 111 el1g10828
familıas, quıbus Christiana res tol. tantaque percıpıt emolumenta, CUuras

cogitationesque STU alaecrı tudıo intendere satagunt, u 111 115 regularem
diseciplinam, unde potissimum eorundem Ordinum deecus profeiscitur, quando
cessitas postulet, tueantur, restaurent. Hoc consilıo Trappensium Congregationi
ment1]s Nostrae oculos convertentes Ahbbates OMNES, riores alıosque domorum vel
Superiores, vel deputatos OINN1IUIN ObservantJ]arum Cistereiensium Trappıstarum,
secundum JUSS10N 6M e1s intımatam, PSX decretum Congregationis KEpıscoporum
e1 Kegularıum negot1us el consultationıbus dirımendis pr  e die e mens1s
Juhi SUDSTI1OL1IS atum, Romam V.  Da vımus, hique dieto qudientes plurımıs
admodumgque dissıtis errarum orbıs partibus hanc Almam Urbem Nostram
CONVeENeTE A Praeside dilecto Fıiılıo Nostro (l'amillo Sanctae omanae Kecelesiae

‘ Diacono Cardıinali Mazzella Congregationis ndieis Praefecto ad ıd
A postolica auctorıtate su  elegato Venerabiıli Fratre Nostro Raphaele Sanctae
OomMAnaAae Ecclesiae Cardinali Monaco s Valletta p1ISCOPO Ostiensı et. eli-

161156 OetobrıternNnensı, Poenitentiarlo MajJore, el Irappensium proteciore,
1DS1US Superior1s ANN1 MDCCOXCII qQedihus S emı1ınarı. (xallıicı (lordıs
Marıae, OIDIMUIN observantıarum generalia Comitıia celebrarunt His au

Comitiıs Lanfam 1lı observantıam AC devotionem anc Sedem Aposto-
lıcam, regularıs diseiplinae zelum, incremen(t], A prosper1tatıs iınstıtuft.ı Sul

studıum, concordıam, consıliorumque maturıtatem praesetulerunt, u
Nos JpS1 dieere 1610238! dubitaverimus Ordinıs hıstor1a Capıtulum illud INAaX ımı
moment] futurum“ e1 singuları laudıs TaCCON1LO prosequutiı mul „praeclara
QUaO praebuere unanımıtaf1ıs et. TEDETOSAC abnegation1ıs argumenta.

Jam ecro° ut]ı plura capıtularıter proposıta inserenda erunt econstitu-
tionıbus intra AUNUM eidem Epıscoporum eit kKegularıum Congregation ! exhıbendis,

unNna his perpendenda, ıta nonnulla extant, fere Oomn132 COIMMUNL
calculo probata, de quıbus estT providendum, amplıus
reliquatur incerta 1NnsSiI1tutL conditio ; 1deoque omnıbus Yrel nomen(t1s,
ACc sedulo EeXAM1NE perpensıs CuUMmN Venerabilibus Fratrıbus Nostriıs Sanctae
Romanae KEecclesiae Cardınalibus negOoilSs , et consultationıbus Epıscoporum el

Kegularium expediendis, dirimendisque praepositis haec infraserıpta sunt
statuenda decernenda eX1istımavyımus. Nimiırum el singulos quıbus
Nostrae hae Lnterae favent peculıarı benevolentia complectentes, e1 quibusvıs
eXcommunılcationis ei interdieti alıısque ecclesiasticis CENSUFI1S, sentent.lis el
POE€NIS Q UOVIS modo vel QUAVIS de CcCAausa latıs S1 qUAS forte incurrerint
UuJus tantum rel gratia absolventes el absolutos fere censentes, Motu propr10

certia Ssc1ent1A el mufura deliberatione Nostrae eque Apostolıcae
potestatıs plenitudine, praesentium VI, perpetuum modum edieimus C MmMan-
damus:! Ut tires Cisterceiensium Trappistarum observantiae W estmallensıs,
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Septemfontium el Mellereacensis unum posthac tantum (OQ)rdınem constituant sub
unıus Super10r18 regıimıne. il Haec Congregatio existet, aufonoma sub 1N1ıusS
Apvstolicae Ssedis dependentia Sqalvıs Juribus Ordimarıorum locorum ]Juxta (Jon-
stitutiones Apostolicas ef. Instituti. I1IL Nomen e1 esto „Ordo Cistereciensium
Keformatorum BHeatae Marıae Virginis de Trappa“, el. Superior (Generalı 11LU1-

Ccupetur as (+eneralıs (istereiensium Beformatorum Beatae Mariae de
Trapp4.“ Sedes Abbatıis Generalıs, e]Jus definitori1, A Procuratoris (Generalıs
aıt RHRomae. Abbatia in tiıtulum deinceps assıgynabitur Abbatı (Aeneralı T1
princeps ın tOTtO Ordine honore el auctorıtate. KRatas insuper eadem Nostra
Apostolica Auectoritate habemus, ei eonfirmamus electiones 1n Capıtulo Generalı
peractas Abbatıs Generalis, Definitorum el Procuratoris Generalis ; sıt scılıcet
Generalıs as Sebastianus W yart as Monasteri:1 Septemfontium dioecesis
Molinensıis 1n Gallia. Definitores SuUunfo dileet1 filıı Malachias as Monastern
Beatae Marıae de Achel, dioecesis Leodiecensis 1ın Belg10; Johannes Priıor
Monasterın1 Irıum-Fontium, 111 suburbio roOomaäanO; Bernardus Abbas Monasteru
eatae Mariae F himadeuc, dioecesis Venetensis 1n Gallia ; Augustinus subprior
Monasteril de Campo-Arando, di0ecesIis Gratianopolitanae in (xallıa ; Hubertus
subprior Monaster11 Montis-Olivarum, dioecesis Argentinens1s In (+ermanıa
Augustinus Monasterıi1 Montis Sanceti Bernardı, dioeces1ıs Notthingamensis 1n
Anglıa. Tandem esST0Oo Procurator (+eneralis dıleetus nlıus ugustinus iıdem qu1
ei SEXIUS Definitor. VL. Abbas (z+eneralis uSsSque ad Capıtulum generale proxıime
eelebrandum retineat. tıtulum Ahbhbatiae Septemfontium CUJUS regımen interım
demandabit Prior1 ab el eligendo e1. b dependente. VFE Tandem statuımus,
ut nonnull; omnıbus Ordinis partıbus pietate ıngen10que praestantiores Capı-
tularıter sınguliıs. Abbatils proponendi, eT elıgendi ab Abbate Generalıi ‚Un

Definitoribuns, ın hac Ima rbe eonhieciant sa  P’OTUIN studiorum SUum altıorem
Dra eCComMMUNI omnıbus ordınıs Cleric1s. AB experımentum efl, quoad
approbatae fuerint constitutiones, ın potestate arıt uniuscujusque Abbatis, vel
qQUOCUMQUE nomıne nuncupetur, Superloris domus, dAuobus hörarıls Capıtulo
Generali Sanctae hu1e Sed;ı propositis, 11UIL : alterumve sequı quo magıs ın
OM1ino0 expediıre jJudicaverit. Oleum butyrum ad condiımentum permittimus.

Deecreta Congregationis Episcoporum Kegularıum negotils, A iscepta-
tionibus dırımendi1s praeposıtae, 28 ILuteras Apostolicas sub Piscatoris annulo
datas annıs MDCCUCXXXIV, MDCCCXXXVI, M  IX, MDCCCX  11
et MD  a  V, 1ın quıbus de famıhiıs Trappensium agıtur, praesentium
Lauterarum Vl, Apostolıca auectoriıtate abrogamus et nullıus robor1s amplius esSsSe
declaramus ın omnıbus QUAaC praesentibus hısce Literis Nostris adversantur.

De Monialibus nıhıl INnnovamus, QUOA: QUAO hıisce Laıteris 1012 oDstfan Haec
econcedimus atque elargimur deecernentes praesentes Luteras firmas, valıdas
efficaces SIM DGL exıistere, et fore, ıllıs ad D spectat ei pro tempore QUO-
modol:bet spectabıt, in omn1ıbus et per omn1a plenissime suffragarı et ırrıtum
EesSseE el jane Sı quid SECUS h1s QqUOQUAM), QqUaVvıs auctorıtate sc1enter vel
ignoranter contiıgerit attentarı. Non obstantıbus econstitutionibus ei ordinationibus
Apostolieis, ceterı1sque contrarıls quibuscumque. atum Romae apud Sanetum
Petrum sub Annulo Piscatoris die Martıi MDCCCOCXCIIL Pontificatus Nostrı
Anno Decimosexto.

Loco Sigilli, Clard Vannutelli.

Amerika
s{ John  s University, Collegeville, Minnesota, (Orig.-Corr.)

Mit dem Studienjahr 18392—_ 93 beginnt die mi1t der St Johannes Abtei verbundene
Lehranstalt das zweiıte Vierteljahrhundert ihres Bestehens auf dem Jetzigen
Platze. Dieses Ereigniss scheint mM1r wichtig ONUL, S ın den „Studien“ Uu-

zeigen ne einem kurzen Rückblick auf die verflossenen Jahre
Die ersten Benedietiner kumen 1856 St. Vincent, Pa und hessen

sıch iın der ähe VO.  - St. Cloud, damals 188 Aus e1nN aar Häusern bestehend, A
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Missıssıpp1 niıeder. Es Wäarell das Demetrius de Marcgna, » 1acone, (Oor-
nelius Wıttmann und Bruno Kırs, welche bald nachı ıhrer Ankunft 1n f aul
VO: Hochseligen Bischof Cretin ın den Priesterstand erhoben wurden, und »

Das aren dieLaienbrüder Br Beno Muckenthaler un Br. Patricius Greil
Pıomiere der Benedietiner 1n Minnesota, VO.  \ welchen 1Ur och 2 nämlich

Cornelıus uınd Bruno en ind
Auf Wunsch des Hochseligen Bischof Cretin eröffneten die Patres 1m

Herbste 1857 1n ihrem Klösterlein eine höhere Lehranstalt, nachdem dieselbe
schon 1m März desselben Jahres VO.  — der damaligen Territorlalregierung
als John’s Seminary“ incorporirt un!' mit, allen Privilegien eginer höheren
Lehranstalt ausgerüstet worden wa  — Diese Anstalt jedoch ahm n1ıe einen
echten Aufschwung un! wird uch AUN diesem Grunde nıcht aqls der eigentliche
Anfang des Bestehens unseres Collegı1ums betrachtet Die Lage Wäar für e1n  A
Kloster und Collegium nıcht besonders geeignet un sah sıch der damalıge
Prior Benediet Kaındl! veranlasst e1in Heim suchen. Kr versuchte
8s zuerst ın St Joseph, später begann er ungefähr 3 eng!. Meilen Von St. Joseph,
ahe der jetzigen Eisenbahn-Station Collegeville das sogenannte „alte College*“
un wvählte endlich 1m Jahre 1565 miıt Uebereinstimmung der übrigen Patres
den Platz, auf welchem jJetz Kloster und Collegium stehrt, un schon 11

Der erste BanuFrühjahr 1866 wurde fejıerlıch der Grundstein dazu gelegt.
welchen sich 1m auie der re Gebäude An Gebäude reihte, isft, ZRD8S) gxrob
behauenen Steinen 50° 48“, Stockwerk hoch mift eiınem Kr geschoss,
weiches a1S Küche, Keller und Hefectorium diente Bis Z Fertigstellung dieses

Baues wohnte die Klostergenossenschaft nebst den weniıgen Stu-
denten 12 eng]l. Meıile nördlich VOomMm Platze 1m SOg „alten College.“

Im nächsten Jahre, iın welchem dıe och kleine Klostergemeinde ıIn der
Person des Hochwürdigen Kupert Seidenbusch B: damals Prior 1n
St. Vıncent Pa ihren ersten Abt erhielt, wurde der eue Bau fertig gestellt
und ın demselben schon 1M Herbste desselben Jahres mıt 53 Studenten das
College röffnet. Den Unterricht ertheilten Professoren, WOVON ZWwW el W elt-
priester Zu diesen ersten Studenten zählten gegenwärtige och-
würdıgste Bischöfe, der Hochwürdigste Herr Joseph Ootter, Bischof voxn W ınona
Mınn un der Hochwürdigste Herr John Shanley Bischof VO:  S Jamestown

Da 1 J3eENEeEN Gebäude für dıe Laij:enbrüder und wenigen Arbeıter un:
für eıne Kapelle keıin Platz er  T1g werden konnte, atte INa  - 1mM „alten
College“ die Kapelle un einen Theıl der anderen Gebäulichkeiten abgebrochen
und hiıeher transportirt. Im Steingebäude gieng trotzdem mıt den Räum-
lichkeiten noch Napp her. Den Raum unter dem Dach, das „Juhe“
Dbenützte Ma  - als Studenten-Schlafsaal, die übrigen theı q1s Wohn:- theıls als
Studierzımmer. Dass für eigene Classen- un Musikzimmer nıcht 1el übrig bliıeb,
versteht sıch VO  s selbst. Und mussie INa sıch, obwohl schon 1m nächsten
Jahr dıe Schülerzahl wuchs, re lang behelfen. Krst beiım Beginn des
dritten Schuljahres Wäar e1n CcUuer Anbau 100° 4.0° soweıt fertig, ass
wenıgstens theilweise enutz werden konmnte.

Von da WäTelhl dıe Hochwürdigsten Aebte Rupert Seidenbusch
VO  - 1867—75 und nach dessen Ernennung Z Apostolischen Vıkar [0341 North
Minnesota Alexius Edelbrock VO:  — 135375—89 unablässiıg bemüht, Kloster
und Collegium erweıtern. Besondere Verdienste Kloster und Collegium
hat sich unstreitig der Hochwürdigste Abt Alexius Kdelbrock erworben ; ennn
geiıner Energie und Geschäftskenntniss haben WITr grösstentheils die Fertig-
stellung der weitläufigen, mıf allen modernen Einrichtungen versehenen (+e-
bäulichkeiten, nebst der meısten Oekonomie-Gebäude SOWI1e der herrlichen
Klosterkirche verdanken. eın besonderer Liebling wAar das Collegium, ın
welchem selbst bıs ZUT Erhebung zur Abtswürde als unermüdlicher Professor

asselbe eben, scheute keine ühe un«d keine uslagen.thätig wWäar
Schon VOTr seiner Wahl Abte, als Präsident des Collegiums, drang darauf,
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m1% demselben Handelsschule verbinden, welchem Zwecke aannn auch
der Hochwürdigste Abt Kupert Seidenbusch 15(3 den ge] _P Meinrad eut-
hard nd den gegenwärlıgen Princıpal TCL Handelschule Norbert.
OoIibauer en besten Handelsschulen Pıttsburgs aqusbılden l1ess
Im Jahre 1874 iraftl dieselbe 1115 en und seıtdem haben 111 derselben 28
Studenten das Dıiplom als „Master of Accounts* erhalten.

Als Abt erwirkte Alexius Edelbrock VoNXN dem gegenwärtigen gylorreich
regierenden Papste Le0 1413 1878 daÜs eCc das OCTOora:; der T’heolog'e und
Philosophıe des Kirchenrechtes m11 allien Priviılegien CI OT. päpstlichen
Universität fähigen un würdigen Männern /F verleihen Bıs wurden A

Doetoren der Theologie Creıiri Unser gegenwärlhigyer Hochwürdigster err A bt.
Bernard Locnikar, Se11. 1590 Nachfolger des freı ryesignırten Hochwürdigsten
Herrn es Alexius Franeciıs Merschmann Professo1y deı
Dogmatık und Norbert Hofhaner früher Professor deı Moral-
Theologıre un des Kirchenrechtes Zum Doetor der Philosophie wurden erhoben

Peter Engel Subpriar des Klosters und Professo1 der Philosophiıe
Chemie un Astronomie ; Urban Fischer w Beyuedietiner
Kloster Monunt. nge 1111 Staate Oregon uıund Chrysostomus Schreineı
jetz Miss:i:onär Nassau auf en Bahama nseln Da N Vıele g1ıbt
dıe mehr uf den Namen als uf die Sache selbst sehen, suchte auch hierın
der Hochwürdigste Herr Abt Alexıus das Ansehen se11les Collegiums 7A1 heben

bemühte sich, {für dasselbe den ıtel Universität erwirken, WAas
ihm auch gelang. Am 17 Februar 1853 wurde demselben durch 6I® Akte der
Staatsgesetzgebung Minnesota diese W ürde verliehen.

Seıt dem BPestehen des Collegiums _ ist nıt demselben auch en Clerikal-
eIN1I1NATL verbunden, 11 welchem Philosophie, Theologie, Kırchenrecht Kır chen-
yeschichte, Hermeneutik, Liturgie und Choralgesang doeirt WIrd. Vıer Pro-
fessoren besorgen den Unterricht. Diesen Fächern werden Jahre gew1dme
Gegenwärtig zählt das Seminar 35 theils Kegular theils S  2a  ceunlaı Candidaten
Erstere en ıhr TKOMEINSAMIES Museum und Pateı als iıhren Präfecten
Lietztere haben Jeder Se111 6CIFeNeES Zimmer und 111 SCMEINSAMES Reecreatio ns-
InNer und stehen ebenfalls unfer 612e Pater alg 111Prätecten Um
Seminar aufgenommen werden zZzu köünnen INUSS jeder ‘ Säcular-L’heologe, ubgesehen
davon, dass er elassıschen Studien 4Übsolvırt haben 308  ‘9 < Jahre
erforderlich sınd, einem Bischufe unterstehen. Bıs jetzt haben 153 Priester, WOTuUuNfier
» Bischöfe und 111 bt 1e1 oa  V der theilweise ihre Studien gyemac

Mıt der UnQuversität 151 uch Industrie Schule Ausbildung [0281

Indianerknaben, für welche dıe Kegilerung bezahlft verbunden uch 1eses
Institut verdank S Eintstehen dem Hochwürdigsten Herrn Abt Alexius
Alljährlich empfangen 5() Indianerknaben derselben Unterricht Diese Knaben

Das Institutnd Allem vollkommen getrenn VoOoNn (aen übrigen Zöglingen.
steht untfer 6e1Nem Pater als Direector und 3 Präfeeten, welche auch zugleich
mıiıt em Direetor den Unterricht besorgen. Die Verwaltung der Universität
besteht auSs Präsıdenten, welcher immer der jeweilıge Abit ıst. Ihm ınfer-
stehen auch das Clerikal-Seminur und die Industrie-Schule. Ihm ZULTE Seite
stehen: Vice-Präsident, gegenwärtig ler Hochw. Alexius Hoffmann

Praefectus studıorum, TEDCNW. der oC Peter Engel Praefeeti
discıplinar Den Unterricht 111 der Universität mı Einschl: S der Handelschule,
besorgen 21 Professoren Auch sSte den Studenten deı Uniyrersi reıch
haltıge Bibliothek ZÄH Gebote, während den Clerikal-Seminaristen dıe Kloster-
bıbliothek ZU Verfügung steht

Um sıch 1n der deutschen Sprache, besonders freien Vortrage /a

üben, wurde. schon 1870 der St. Bonifacıus lıt. Verein gebildet. Sein Motto ist :
„ Virtuti ef Musis. c Wöchentlich werden Versammlungen gehalten, welchen
abwechselnd Vorträge un! Debatten gehalten werden. Kr zählt gegenwärtigMitglieder. Anyeregt durch das Beıspiel der eutschen Studenten, ratiepn
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auch dıe englischen nd gründeten selbıgen Jahre die „Grace
hıt. Assocıjatıionh st Alexius hıt Ass Das Maotto isSt „NUuNquUamM retrorsum
Gn d:esen Vereinen werden nıcht selten theatralısche Vorstellunvgen gegyeben ;
dass 11 del Universität auch dıie YMusık sorgfältige ege Gindet brauche
ich ohl kaunı OISGILS AU erwähnen Anch dıe Marijanische Sodalıtät wurde 11M

gygenannten Jahre eingeführt S1e zählt gegenwäarlig Mıtglıeder.
Als ch 1852 beı Gelegenheit der el SETEer Abtei-Kırche viele

alte SNStudentenr wıeder zusammenfanden, beschlossen S16 alljährlich während der
Herienzeit 111 811e bestimmten Tage ihre A lma matfer A besuchen. So entstand
cdıe „Alumnı Assoc1ation.“ Sie hat ıhıre GIDELLEN Statuten un:! Beamten Da
gibt 6S alljährlich auf eln PAaar J’age 11 dem während der Ferjen SONST S ()

stillen Universıtäts- (+ebäude ein röge en Gegen 200 Alumnen, Priester
und Lale:ı nelten 2008 192 Jun] Jahres unter kimgendem Spiel, mıf
Qıegenden Fahnen, dıe Brust, mıt dem Vereinsabzeichen geschmückt
f John’s ılıren Kinzug Am nächsten Morgen Wäar feierlicher G(Gottesdienst
dann begaben ch Jlie dAie Aula, W O de1ı Hochwürdigste Herr Abt selbst
S16 Alle W ıl kommen hıess Der Eeyrstie Lag gehörte der Unterhaltung Am zZweıten
Lag WäarTlr EL feierhches Kequiem für aqalle verstorbenen Mitschüler Dann wurden

Beamte gewählrt und Sonsüige Vereinsgeschäfte entledigt Der gegenwärtige
sıdent EF Herr Lonunı1s De Meules Ön - Cloud

eıf 18585 hat St. John’s snch e1in e1IFENES Pressorgan, St. John’s Uni-
versıity - Kecord,; weiches qallmonatlıch erscheint nd en en Studenten aAlle
Vork( 190318 1158 11 der Universität mıttheilt. Redaecteur ist, Alexius Hoff-
n  200881

Gottes Schutz ı uhte währen der ver‘xossenen ”5 Jahre sichtbar uf
Kloster und Anstalt Manıgfache , Hindernisse wurden dem Gedeihen den
Weg gelegt ; nıicht selten suchte man durch Verleumdung den Ruf der
Anstalt 711 untergraben, ber ott. W } mit uns un S() konnte Ma 130881 nicht
schaden. Auch VOT grossem zeitlichem Unglück - blieben WITL verschont. Wohl

erst noch 11112W  20 WITY OÖfters 111 Gefahr, durch Feuer Alles /Ar verlieren,
VETrTFANDECENEN 1GN, jedesmal jedoch wurde dıe Gefahr noch frübzeılntig TKEeNUSs
entdeckt uch der Tod machte 1Ur selten Eıiınkehr Von e1) mehr 41s 2000
JUDSEN Lieben, welche 3215 Lanufte dıeser Jahre anveriraut wurden, wurden
bı Jetzt 1U Beute des odes und d1ıesen - verloren durch _Untall
ıhr Leben Für diese Bewahrung VOT Sterbefällen, Deo gratias |

welches >öge der Herr anch 111 dıiıesem 16U6I Vierteljahrhundert
günstig begonnen, uns einen Schutz angedeıhen Aassen. Mıt dieser. Bıtte und

festen Vertrauen aı diıesen Schutz (jottes wollen den Zeit-
Abschnitt beginnen.

I8 Natchez, 158 Leopolıs, 11N ebr Hochw Arsen1ıus S
Reetor der \{ Patriclus-Kirche, hat . em hl Vater Schrben N1l-
getheilt, dass ıeser Ort iıhm A Ehren Leopolıs genannt worden ist, und der

Vater hat daärauf UNSeI CM rte umd O1NEeN Bewohnern SCcC1INENSeyen ye
spendet. („Der W anderer“ März

111 s{ Yiıneents. Das ehrenvoll bekannte Collegium de hochverdienten
Benedietinuer St Vıncents sendet A  A  ur Weltusstellung Chicago u. . 16n

‘A Hebräischinde Classenarbeiten m1% Pruben 111 sechzehn Sprachen,
Griechisch, Lateinisch, Deutsch, Französısch, Englisch, Italienisch, Spänisch,
Polnisch, Kussisch, Ungarisch, Czechisch, Litthauisch, Holländisch, Gälisch und
Portugisisch. In mehreren westlichen Seminarien bereiten sıch s ndianer
auf en Priesterstand V OT. Die vorderhaudnoch bescheidene Anzahl indianıscher
enedietiner-Nonnen ist, Zunehmen. ©& Salzb. Kath. Kirchenztg. 1893 Nr. 31

Maria- Hilf (Nord--Carolina). Der enedietiner-Abteı1 (0701
\ welche 1il R'chmond, der Hauptstadt Vırginien (81 000 Einwohner), dıe

“
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230 Eamıilhlien tarke Gemeıinde deutscher Katholiken Nıe KElementar- und höheren
Schulen für Knaben un Mädchen (le zZzUere untfer derLeitung VO Benedictiner-
Nonnen) besorOT, wurde Manasses, unw.eıt Gordonsville, e 111 Lanon

Daselhbst sollO11 1/00 Acres fast 71600 Quadratmeter vermacht.
ıächst 6116 Industrieschule für heranwäachsende Mädchen und später auch 1N6
solche für mehr als 12jährige Knaben errichtet, werden.

(„Salz. ath Kirchenztg.

ekrologe
Maurus Kalkum, as Maris-Stellae et Prior Aug1ae

Maioris.
>() InOors, Q Uı AINara est EC1IMOFTF1LA; tua,<«*) INECTEINUS 1€ 6CUTnN Siracıda,

11ısS1ı dıyınam audiremus s » Beatı mortul, QUuU1 Domıno moriuntur.>
Quod econsolatum est vatem Joannem, econsolatur et 10 QCcerbo 1110 dolore, qUO
alffecıt 1105 »tot1us suavıtatıs N1IN1CA MOTS, nobıs cQArlectissımum Patrem
Maurum Kalkum, Marıs Stellae (Wettingen LVL Abbatem el Augıae Mailoris
(Mehrerau) LEL Priorem. Quası fortis armatıls OT'! elam intravıt gqedes abhbatiales
nostrı monaster1] die D Januar: VeISUS oram nocetis OS et, abstulıt Domiınum
domus, Custodem VIiINcae et. Pastorem OV1L1UM. Et hoe fecıt 1111075 11011 attendens ad
aetatem nondum maturam, 5( AL U getatıs non expleverat as

Ingressum CH1M, flebilem utı1que sed s1ıbı nobis, habuıt mundum
die Aprilis 1836, 1D50 festo Roberti Confluentibus Borussı1la,
Rhenana. Deus S quodammodo monstrare voluıt, hunce inifantem fore alıquando
hulus sSancil Abbatis sectatorem ts1ı naturalı modo (istereclens1ıs recurrente
estOo ANN1LVET:  *: Iucem S17 editus, divinae Lamen adserihamus oportet A1s
pOoS1LL0N1 quod uUuNnus ultimis Locı Marıiae (Marienstatt) monachıs,
Edmundus Bausch, Confluentibus rexıt 1114s Hic intfantem bastismatis

abluit ef. e1 indıdit, Joannes Nepomucenus. parentibus, Nicolao
Kalkum et Magdalena Seıl, christiana relig1one educatus pPUuCT scholas PTIMNaCıas
absolvit Coniluentibus Quantam V1:  =) exXxercuerıt exemplum Kdmundı Bausch
1DPSC Defunetus manifestavit habıta recuperando monaster10 Locı

Mariae Scholis inferioribus relietis humanioribus SE 111 loco 1PS0
natalı nde eontulıit ad celeberrimum FEınsı:  ense coenobıum, stucha
profana C laude aDSOLYI uı NUNC ene venerabhılis Ilıus Ecclesiae ICN  9
e instruxit. Omnihbus erat exemplo devotione, 111 audienda S»aCrxra

CUul ora matutina 110.  - solum adstitit, sed el servıvıt. Interno duetusMissa,
desiderio SaCcrıs vacandı discıplinis, Sem  um episcopale Rhaeto-Curıense iNgreSSus
est. Sacro presbyteratus ordine inıtlatus est diıe Augustı 1860, ineruentum
sacrı1l1c1um ‚btulit Deo omn1ıpotentı ececles1a Castoris Confluentibus,
m ecı ad populum Krementz, Lunc temporı1s parochus ad Castorem,
postea archiepiscopus - Coloniensis, nun ero Cardinalis Neosacerdos
studia theologıiecaabsolvit IN1NAarıo (Curiens1ı eT. 1US eıyıtatıs s1ıbhı aCQUISLV1T 112
Wolfenschiessen 111 Pago Subsilyaniae Helvetıa.

Vehementi ordınıs Cisterciensis desiderio inflamatus peti1t aD Ahbhate
Leopoldo Höchle, Priore restitut. monaster1 Auglae alÖrı1s, inter nOovıt10os
PECID1, quod obtinuit. Monasterium INSTESSUS est 1861 el eodem AaNNO, Cıe
Novembris, SaCcCTum recepiıt habitum.. Nemo Jlo temporeHe SUSPDICAaLl quidem
potuisset, Quam preti10sam margarıtam reife claustralis vocatıonıs ceperıt In
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